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Landrat bietet telefonische 
Bürgersprechstunde an
Landrat Andreas Heller bietet auch 
weiterhin telefonische Sprechstun-
den für Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises an. Die nächste ist für 
Donnerstag, den 4. November, von 
15.00 bis 16.00  Uhr geplant. Bitte 
melden Sie sich rechtzeitig vorher 
(spätestens am 3.11.) zwecks ge-
nauer Zeitvereinbarung an: unter 
Tel. 036691-70101 oder per E-Mail 
an presse@lrashk.thueringen.de. 

Aktuelle Infos zur Corona-Pan-
demie fi nden Sie auf Seite 11 in 
diesem Amtsblatt und jederzeit im 
Internet: https://www.saaleholzland-
kreis.de/corona-virus/aktuelle-infos/

In einer feierlichen Auszeichnungs- und Dankeschönveranstaltung wurden am 14.10. im Kaisersaal 
von Schloss Christiansburg in Eisenberg die Preisträger des Kultur- und Kunstpreises, des Umwelt-
preises, des Heimatpfl egepreises sowie zwei aktive Ehrenamtler aus dem Landkreis ausgezeichnet. 
Landrat Andreas Heller, Kreisheimatpfl eger Hans-Jürgen Haase und Thomas Haueisen, Filialdirektor 
der Sparkasse Jena-Saale-Holzland, beglückwünschten die Preisträger. Die Sparkasse hatte die Preis-
vergaben traditionell unterstützt und sich damit einmal mehr als Partner der Heimatpfl ege in der Regi-
on engagiert. Näheres zu den Geehrten lesen Sie auf dieser und den folgenden Seiten. (Fotos: LRA/C.B.)

Kultur- und Kunstpreis 2021 an Philipp Popp und Eckard Weder
Der Kultur- und Kunstpreis des Saa-
le-Holzland-Kreises geht an Kantor 
Philipp Popp aus Eisenberg und den 
Kahlaer Kunstmaler Eckard Weder.
Philipp Popp war die Musik wohl 
in die Wiege gelegt. Geboren 1985 

in Niedersachsen, wuchs er in einer 
Kantorenfamilie auf und erhielt früh 
eine vielfältige musische Ausbildung. 
Von 2008 bis 2012 war er Organist 
und Chorleiter in Heidelberg-Kirch-
heim. Seit 2013 ist Philipp Popp Kan-

tor in Eisenberg. 
Hier setzt er sich 
mit großem per-
sönlichen En-
gagement dafür 
ein, das musika-
lische Leben der 
Kantorei und der 
Stadt zu beleben. 
Dabei strebt er 
stets ein  hohes 
Maß an Qualität 
an – ganz gleich, 
ob es um den 
r e g e l m ä ß i g e n 
Chordienst bei 
kirchlichen und 
weltlichen Feiern 
geht, oder um 
große Werke mit 
über 70 Sängern. 
So konnte z.B. 

anlässlich des 325-jährigen Jubilä-
ums der Schlosskirche Eisenberg ein 
grandioses Chorkonzert aufgeführt 
werden. Die Weihnachtskonzerte 
sind jährliche Höhepunkte in der 
Kreisstadt.
Gerade im letzten Jahr, das durch die 
Corona-Pandemie stark geprägt war 
und in dem das kulturelle Leben fast 
zum Erliegen kam, hat Philipp Popp 
immer wieder nach Möglichkeiten 
gesucht, den Menschen durch kleine 
musikalische Beiträge Freude und 
Zuversicht zu vermitteln. Dazu zäh-
len seine abendlichen Posaunenstü-
cke oder auch kleinere Konzerte  und 
Veranstaltungen in der Kirche. Mit 
seiner Bescheidenheit und Fröhlich-
keit hat er den Chor über die Zeit der 
Pandemie und des Lockdowns am 
Leben erhalten. Philipp Popp prägt 
im wesentlichen Maße das kulturel-
le Leben der Region. Dabei versteht 
er es, seine kirchlichen Aufgaben mit 
weltlichen Anliegen zu verbinden. Er 
hat damit eine breite Akzeptanz und 
Anerkennung in der Bevölkerung er-
reicht.          (Fortsetzung auf Seite 2)

Ehrungen 
im Kaisersaal

Landrat Andreas Heller (li.) überreicht dem Eisenberger 
Kantor Philipp Popp die Urkunde zum Kulturpreis.
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Umweltpreise für die Sportangler aus Orlamünde 
und Maik Schwabe aus Lehesten
Der Förderpreis zur 
Würdigung herausra-
gender Bemühungen 
und Aktivitäten auf 
dem Gebiet des Um-
welt- und Naturschut-
zes im Saale-Holz-
land-Kreis 2021 wird 
verliehen an Maik 
Schwabe aus Lehes-
ten und den Sportang-
lerverein Orlamünde.
Maik Schwabe gehört 
zu den besonders en-
gagierten Naturschüt-
zern im Landkreis. Er 
ist in mannigfaltiger 
Weise im Naturschutz 
in der Gemeinde 
Lehesten und ihrer 
Ortsteile aktiv. Das 
reicht von der Pflege 
und dem Schnitt der 
Obstbäume und dem 
Einsatz für Streuobst-
wiesen über die Holz-
wirtschaft bis hin zum 
Schutz von Insekten. 
Maik Schwabe hat federführend das 
Projekt „Insektenfreundliches Gön-
natal“ in Nerkewitz ins Leben geru-
fen und voran getrieben. Er hatte 
die Idee, den über Jahrzehnte brach 
liegenden Schulgarten am Ortsrand 
in ein Insektenhotel zu verwandeln. 
Mit der Idee hat sich die Gemeinde 
erfolgreich um Fördermittel der EU 
aus dem Programm zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes beworben. 
Dann packten Maik Schwabe und 
seine Mitstreiter tatkräftig an: Es 
wurden Trockenmauern aus heimi-
schem Kalkstein gesetzt – als Un-
terschlupf für Insekten. Sand wurde 

aufgeschüttet für Insekten, 
die in der Erde leben. Mit 
Lehmziegeln, Bambus- und 
Schilfrohr wurde ein großes 
Insektenhotel errichtet. Rings 
herum wurden Büsche und 
Stauden gepflanzt, die Insek-
ten Nahrung geben. Und es 
wurde ein Bank aufgestellt, 
damit Besucher dem ge-
schäftigen Treiben der Insek-
ten zuschauen können.
„Als Lehrer freut mich be-
sonders, dass Schüler der 
Grundschule Stiebritz in das 
Projekt einbezogen sind“, so 
Landrat Heller. „Dort soll eine 
Imker-AG gegründet werden, 
und die Kinder sollen dann ihr 
eigenes Bienenvolk bekom-
men – viel Erfolg dafür!“
Maik Schwabe setzt sich 
außerdem unter anderem 

für den Vertrags-
naturschutz für 
Streuobstwiesen 
ein, auf denen 
Schafe als Land-
schaftspfleger ein-
gesetzt sind.
Nicht zuletzt ist es 
seinen Bemühun-
gen zu verdanken, 
dass Waldflächen 
der Gemeinde Le-
hesten 2020 ein 
Zertifikat im Rah-
men eines interna-
tionalen Wald-Zer-
tifizierungssystems 
erhalten haben.  
Ein solch vielfälti-
ger Einsatz für die 
Natur, in der wir le-
ben und in der auch 
unsere Kinder und 
Enkel noch gut le-
ben sollen, verdient 
Respekt und Wert-
schätzung. 
Für die Mitglieder 

des Sportanglervereins Orlamün-
de 1950 e.V. ist Angeln mehr als 
Sport. Sie setzen sich auch für die 
ökologische Aufwertung von Ge-
wässerabschnitten an der Saale 
und Orla ein. Gerade die Orla galt 
zu Vor-Wende-Zeiten als besonders 
fisch-feindlicher Fluss Thüringens. 
Ziel ist es, schrittweise eine natur-
nahe Struktur von Gewässern und 
Ufersäumen zu erreichen. Dies 
schafft zugleich gute Bedingungen 
für eine möglichst große Vielfalt ein-
heimischer Fischarten und deren 
Vermehrung. So hat der Verein zum 
Beispiel am gepachteten Abschnitt 
der Orla in zwei Jahren Hegemaß-
nahmen im Rahmen der Gewässe-
runterhaltung durchgeführt. Im ers-
ten Jahr wurde der verschlammte 
Kiesbereich auf 650 Meter mit Feu-
erwehr und Bagger gelockert. Im 
zweiten Jahr wurde im verbesserten 
Bereich frischer Roh-Kies einge-
bracht. Untersuchungen in dem Be-
reich belegen, dass der Effekt dieser 
Lebensraumverbesserungen mehr 
als positiv sein kann. Eine große 
Artenvielfalt von Bachforelle bis zur 
Westgroppe ist heute wieder in der 
Orla vertreten.
Auch die Kiesgruben in Orlamünde 
werden vom Sportanglerverein be-
treut und gepflegt. 
Besonders zu würdigen ist die maß-
gebliche Beteiligung der Vereinsmit-
glieder an der Erarbeitung und 
Herausgabe einer 48-seitigen, auf-
wendig recherchierten und gestal-
teten Broschüre von Martin Gönner 
unter dem Titel „Die Saale und ihre 
Aue im Raum Orlamünde“.
Nicht zuletzt ist dem Verein der Auf-
bau eines Wassererlebnisplatzes zu 
verdanken. 
Landrat Andreas Heller sprach den 
Mitgliedern des Vereins und Herrn 
Schwabe herzlichen Dank für ihren 
Einsatz aus und wünschte viel Er-
folg für die künftige Arbeit. 

(Fortsetzung von Seite 
1: Kultur- und Kunstpreis 
2021 des Landkreises). 
Die Bilder des Kahlaer 
Kunstmalers Eckard We-
der zeichnet eines ganz 
besonders aus: Heimat-
verbundenheit. Man kann 
diese vielfältig gestalte-
ten Bilder in seinem klei-
nen Atelier in der Marga-
rethenstraße 7 in Kahla 
besichtigen, aber auch an 
vielen Häuserfronten in 
der Umgebung – dort in 
Form von Fassaden- und  
Illusionsmalerei. Eckard 
Weder arbeitet an großen 
Wänden ebenso akribisch 
wie im heimischen Atelier. 
Mit Pinsel und Aquarell 
auf Papier gebannt, be-
wahrt er so ein Stück Hei-
mat. Das zeigt besonders 
anschaulich sein im Jahr 
2017 angefangenes Pro-
jekt der Kirchen im Saa-
le-Holzland-Kreis. Immer-
hin stehen im Landkreis 
rund 160 Gotteshäuser - 
eine einzigartige Kirchen-
dichte. In diesem Jahr soll die Serie 
dieser Aquarelle im DIN-A3-Format 
abgeschlossen werden.
Eckard Weder überzeugt durch sein 
breitgefächertes Werk, das außer 
Aquarell- und Acrylmalerei auch noch 
grafische Arbeiten wie Radierung, 
Linolschnitt, Scherenschnitt, Tusch- 
und Bleistiftzeichnungen beinhaltet. 
Aber auch an Stoffapplikationen, 
Patchwork-Gemälde und an Holzar-
beiten sowie kleine skurrile Skulptu-
ren wagte er sich ideenreich heran. Er 
gestaltete für einen regionalen Brief-
service Briefmarkenmotive,  entwarf 

für einen Schalmeien-Verein CD-Hül-
len, illustrierte Bücher, entwarf Logos 
und vieles mehr. Diese Vielfalt zeich-
net ihn zusätzlich aus.  
Viele seiner Arbeiten wurden zu be-
sonderen Anlässen und Jubiläen 
als Geschenke übergeben. Auch im 
Landratsamt war eine Auswahl seiner 
Werke bereits zu bewundern.
Der gelernte Buchdrucker arbeitet in-
zwischen seit mehreren  Jahren als 
freischaffender Künstler. Er hat sein 
Hobby zum Beruf gemacht und berei-
chert die Kulturlandschaft in Thürin-
gen und insbesondere im Saale-Holz-
land-Kreis.

Landrat Andreas Heller (li.) mit dem Kunstpreis-
träger Eckard Weder. 

Preisträger Maik Schwabe.

Ralf Lärz, Vorsitzender des 
Sportanglervereins Orla-
münde 1950 (Mitte), und 
Vereinsmitglied Karsten 
Schmidt (rechts) nehmen 
aus den Händen von 
Landrat Andreas Heller die 
Urkunde für den Umwelt-
preis 2021 des Saale-Holz-
land-Kreises entgegen.



30.10.2021 - Nr. 10  Amtsblatt des Saale-Holzland-Kreises 3

Heimatpflege als Herzensangelegenheit 
Zwei Einzelpersonen, ein Ehe-
paar und eine Chronikgruppe 
wurden in diesem Jahr mit dem 
Heimatpflegepreis des Saale-Holz-
land-Kreises ausgezeichnet. Land-
rat Andreas Heller übergab die 
Ehrungen in der Auszeichnungs- 
und Dankeschönveranstaltung am 
14.10. im Kaisersaal, corona-be-
dingt in kleiner Runde. 
Die Laudationes hielt Kreisheimat-
pfleger Hans-Jürgen Haase. Wert-
schätzende und anspornende Worte 
sowie Glückwünsche überbrachte 
Thomas Haueisen, Filialdirektor der 
SparkasseJena-Saale-Holzland, die 
alle Preise gesponsert hatte.  
Die Chronikgruppe Dornburg setzt 
sich seit ihrer Gründung im Jahr 2010 
dafür ein, mit Publikationen und Ver-
anstaltungen die Heimatgeschichte 
aufzuarbeiten und damit Heimatbe-
wusstsein und Heimatliebe zu be-
fördern - in vielfältiger Form. Dazu 
ghören z.B. Erzählcafés, Vorträge 
in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Dornburger Impressionen e.V. sowie 
Wanderungen und Spaziergänge zu 
Besonderheiten in der Umgebung.
Die Veröffentlichungen der Chronik-
gruppe bieten umfangreiches Wis-
sen zur Heimatgeschichte in Bild und 
Text. Am bekanntesten sind die Sam-
melbände zur Ortsgeschichte unter 
dem Titel „Dornburg. Geschichte und 
Geschichten“. Davon liegen inzwi-
schen die Bände 1 bis 4 vor – zum 
Teil bereits in 3. Auflage. Derzeit ar-
beitet die Chronikgruppe an Band 5. 
Besonderes Interesse gilt dabei dem 
Umgang mit geschichtlichen Zeug-
nissen, zum Beispiel Ausgrabungen 
im Stadtbereich Dornburg, Eröffnung 
des Bauhausmuseums, Pläne für die 
Wiederbelebung der Domäne von 
Dornburg u.a. Die Resonanz ist über-
aus groß, so dass bei zwei Büchern 
bereits weitere Auflagen gedruckt 
wurden. Sehr beliebt sind auch die 

Wandkalender mit Dornburger Erin-
nerungsbildern, die 2016, 2018 und 
zuletzt 2020 herausgegeben wurden. 
Großes Interesse zeigen auch Men-
schen, die früher in Dornburg gelebt 
haben; für sie ist der Heimatbezug 
besonders wichtig.

Die Bewahrung von Sachzeugnis-
sen stellt ein weiteres Anliegen der 
Chronikgruppe dar. Die Mitglieder 
haben sich intensiv um den Erhalt 
der umfangreichen Glasplatten-Fo-
tosammlung „Glum“ gekümmert. In 
mühevoller Kleinarbeit konnten sie 
die Glasplatten reinigen und so vor 
dem weiteren Verfall bewahren. Alle 
Fotos wurden von der Thüringer Uni-
versitäts- und Landesbibliothek digi-
talisiert und stehen jetzt der Öffent-
lichkeit zur Verfügung.
Mitglieder der Gruppe sind: Dr. Gi-
sela Horn, Ingrid Bruns, Annemarie 
Dulich, Prof. Dr. Reinhard Gaupp, In-
grid Köhler, Dr. Wolfgang Rug, Klaus 
Sammer, Ralf Wohlleben und Andrei 
Zahn (Dorothea Trebs ist leider be-
reits verstorben).
Manfred Haake ist ein Wetzdorfer 
Urgestein.  Er ist hier geboren, ar-
beitet und lebt hier. Auch mit über 80 
Jahren versorgt er noch die Schafe 
im heimischen Stall. Er ist Landwirt 
mit Leib und Seele. Und er ist Hei-
matpfleger mit Lei-
denschaft. Bereits 
als Jugendlicher be-
schäftigte er sich mit 
der Ortsgeschichte. 
Geduldig trug er Bild-
material und Unter-
lagen aus Archiven 
zusammen. Die ent-
standenen Themen-
sammlungen sind 
beredtes Zeugnis 
seiner Arbeit. Höhe-
punkt war 1994 zur 
775-Jahrfeier seines 
Ortes, als er als ei-
ner der Ersten in der 
Region seine Ort-
schronik vorstellte 
und veröffentlichte. 
Er gab damit nach 
dem Verschwinden 
der alten Ortschro-

nik 1945 sei-
nem Heimatort 
gewissermaßen 
die Geschich-
te zurück. Mit 
dem Jubiläum 
wurde auch die 
Heimatstube in 
Wetzdorf eröff-
net, zuerst im 
Lager des Kon-
sums, später in 
einer Wohnung 
bei der Feu-
erwehr. 2019 
wurden die bis 
dahin gefunde-
nen Unterlagen 
in der Neuauf-

lage der Chronik  zur 800-Jahr-Feier 
von Wetzdorf eingearbeitet. Manfred 
Haake begleitet die Arbeit anderer 
Heimatforscher und arbeitet eng mit 
ihnen zusammen. Unterstützt wird er 
seinerseits von einem Freundeskreis 
zur Heimatgeschichte im Ort.

Prof. 
Dr. Fred 
Manthey

und Dr. Christine Manthey aus 
Rothenstein beschäftigen sich seit 
vielen Jahren mit der Aufarbeitung 
historischer sowie aktueller Bege-
benheiten ihres Heimatortes Ro-
thenstein/Oelknitz. Dabei reichen 
die Aufgaben von der Faktenrecher-
che  über eine Vielzahl persönlicher 
Gespräche mit Einwohnern bis zur 
Sammlung von Fotos und Darstellun-
gen aus unterschiedlichsten Quellen. 
So gelingt es den Autoren, Erinne-
rungen und Traditionen zu bewahren 
und für folgende Generationen zu 
erhalten. Zu den gemeinsamen Wer-
ken des Autorenpaars gehören: „Er-
zählchen von und mit Adelbert aus 
Ölkstein-Rotenitz“;  „Reise aus der 
Vergangenheit. 725 Jahre Geschich-
te. 1283-2008  Oelknitz“; „Zwischen 
Zweifel und Zustimmung -  zum Zu-
sammenschluss  von Rothenstein 
und Oelknitz im Jahre 1965“ sowie 
„Dorfgeflüster - Unvergessene Hei-
mat“ aus dem Jahr 2020. Von Frau 
Dr. Manthey stammt zudem „Liebe, 

Glaube, Treue, Hoff-
nung“, eine Erzäh-
lung, inspiriert durch 
die Sage über den 
Trompeterfelsen von 
Rothenstein -  bereits 
in 2. Auflage erschie-
nen. In Zusammenar-
beit mit anderen Au-
toren haben Mantheys 
zudem an weiteren 
Veröffentlichungen zu 
geschichtlichen Ereig-
nissen mitgewirkt. 
Prof. Doris Planer 
aus Hohendorf bei 
Bürgel ist in der Regi-
on und darüber hinaus 
als Autorin vielfältiger 
heimatgeschichtlicher 
Publ i kationen be-
kannt und geschätzt. 
Sie hat sich um die 
Fortschreibung und 

Vervollständigung der Orts-Chronik 
der Ortsteile  Hohendorf, Nischwitz 
und Göritzberg verdient gemacht. Ihr 
Buch „Bürgeler Gaststätten - Eine 
Zeitreise nach Bürgel ins thüringi-
sche Saaletal“ erfreut sich großer 
Beliebtheit. Im April 2021 hat Frau 
Planer ein weiteres Buch veröffent-
licht. Unter dem Titel „Bürgel, wie es 
früher war. Von Händlern, Handwer-
kern und weiteren Gewerbetreiben-
den“ steht diesmal das traditionelle 
wirtschaftliche Leben der Stadt im 
Mittelpunkt des Buches. Dabei geht 
sie auch der Frage nach, welcher 
Händler oder Handwerker wo ge-
wohnt und gewirkt hat. So erfahren 
die heutigen Bewohner, in welchen 
geschichtsträchtigen Gebäuden sie 
leben und wie sich auch das ge-
sellschaftliche Leben entwickelt hat. 
Prof. Planer trägt somit  dazu bei,  
dass Vergangenes nicht in Verges-
senheit gerät ...         (weiter auf S. 4)

 Sparkasse. Gut für die Region.

Dr. Gisela Horn und Dr. Wolfgang Rug (2.v.r.) nehmen als Vertreter der 
Chronikgruppe Dornburg den Kreisheimatpflegepreis von Landrat Andreas 
Heller (re. ) und Kreisheimatpfleger Hans-Jürgen Haase (li.) entgegen. 

Preisträger Manfred Haake mit Kreisheimatpfleger Hans- 
Jürgen Haase und Landrat Andreas Heller (von rechts). 

Prof. Doris Planer bei der 
Preisverleihung.

Links: Prof. Dr. Fred 
Manthey und Dr. Christine 
Manthey
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(Fortsetzung von S. 3: Kreisheimat-
pflegepreise verliehen)
...und für zukünftige Generationen 
erhalten wird. Ihre historischen Vor-
träge begeistern die Zuhörerschaft 
jedes mal aufs Neue. Hervorzuheben 
ist ebenfalls Frau Planers Einsatz für 
den Erhalt der „Alten Schule“ unter-
halb der Dorfkirche in Hohendorf, wo 
sie sich für die denkmalgerechte Sa-
nierung stark gemacht hat. Sie stellt 
Räumlichkeiten in dem Gebäude für 
örtliche Veranstaltungen zur Verfü-
gung, z.B. für den Ortsteilrat, Einwoh-

nerversammlungen, Seniorenweih-
nachtsfeier und Vorträge,damit die 
Ortsgemeinschaft zusammenkom-
men kann. Doris Planer ist Profes-
sorin an der Ernst-Abbe-Hochschule 
Jena und unterrichtet Studierende in 
Mathematik und Statistik.
Nicht zuletzt ist ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit im Stiftungsvorstand der 
Stiftung Klosterkirche Thalbürgel er-
wähnenswert. 
Allen Preisträgern gilt ein herzlichen 
Dankeschön für ihren Beitrag zur Hei-
matpflege im Saale-Holzland-Kreis!  

Christian Vogel: Fünf Jahrzehnte ehrenamtlich aktiv
In der Auszeichnungs- und Danke-
veranstaltung am 14.10. im Kaiser-
saal würdigte Landrat Andreas Heller 
auch das Wirken eines Mannes, der 
seit 50 Jahren in vielfältigen Funktio-
nen im Ehrenamt aktiv ist: Christian 
Vogel aus Stadtroda, Vorsitzender 
des Blinden- und Sehbehinderten-
verbands im Saale-Holzland-Kreis. 
Die Entwicklung dieser Kreisorgani-
sation ist untrennbar mi dem Namen 
Christian Vogel verbunden. „Er hat 
als Vorsitzender über viele Jahre die 
Geschicke des Verbands geleitet. 
Er hat sich mit großem persönlichen 
Einsatz für die Belange von blinden 
und sehbehinderten Menschen ein-
gesetzt. Und er hat Projekte mit be-
gründet und begleitet, die weit über 
den Landkreis hinausstrahlen“, er-
klärte der Landrat in der Laudatio. 
Unter diesen Projekten hob er be-
sonders die Hörzeitung hervor, die 
von 1996-2008 unter dem Namen 
„Holzlandjournal“ als Kassette für 
Mitglieder und interessierte Bürger 
erschien und seit März 2008 digital 
unter dem Titel „Holzland hör mal“ 
auf dem Markt ist. 
Dass die Kreisorganisation des Blin-
den- und Sehbehindertenverbands 
bis heute besteht, ist vor allem Christi-
an Vogel zu verdanken. Er wurde da-

bei unterstützt von seinen Vorstands-
kollegen und sehenden Mitarbeitern 
– auch ihnen gilt herzlicher Dank.  
Christian Vogel war auch in anderen 
Bereichen ehrenamtlich sehr aktiv. 
So hat er 32 Jahre lang dem Stadtrat 
von Stadtroda angehört, zehn Jahre 
lang war er Mitglied des Kreistages. 
Er arbeitete im Landesvorstand des 
Blinden- und Sehbehindertenver-
bandes mit und wurde für seinen 
Einsatz dort mit der Goldenen Ehren-
nadel des Landesverbands ausge-
zeichnet. Von 1991 bis 2006 leitete 
er zudem den Mieterschutzbund im 
Saale-Holzland-Kreis. Für seinen eh-
renamtlichen Einsatz über fast fünf 
Jahrzehnte bekam Christian Vogel 
den Thüringer Ehrenbrief verliehen.
Nun, mit 68 Jahren, blickt er seinem 
wohlverdienten Ruhestand entge-
gen. Landrat Andreas Heller wünscht 
ihm alles Gute für seinen weiteren 
Lebensweg. Er dankte ihm für seinen 
langjährigen ehrenamtlichen Einsatz. 
„Du kannst mit Freude und Stolz zu-
rückblicken auf all die Dinge, die Du 
für Deinen Verband und Deine Mit-
menschen erreicht hast!“
Für Christian Vogel und seine Vor-
standskollegen wird die Gesamt-
mitgliederversammlung des Blin-
den- und Sehbehindertenverbands 

SHK am 27.11. in Bad 
Klosterlausnitz die letzte 
öffentliche Veranstaltung 
sein. „Wir werden dann 
gemeinsam mit dem 
Landesvorstand eine 
Strategie entwickeln, wie 
es mit der Kreisorgani-
sation in Zukunft weiter-
geht, nachdem alle Be-
mühungen unsererseits 
um eine Fusion mit dem 
Kreisverband Jena ge-
scheitert sind und es aus 
unseren eigenen Reihen 
keine Nachfolger für den 
Vorstand gibt“, erklärt 
der Kreisvorsitzende, der 
dem Verband seit 1979 
angehört und ihn seit 
2001 leitet. Im Rückblick 
auf 2021 war auch die-
ses zweite Corona-Jahr 
für den Verband eine 
Herausforderung. „Ver-
anstaltungen mussten 
ausfallen, daher haben 
wir verstärkt auf Hausbesuche, Tele-
fon- und Briefkontakt gesetzt“, so der 
Vorsitzende. „Wir haben niemanden 
vergessen oder fallen lassen.“ 
Christian Vogel bedankt sich bei sei-
nen Vorstandskollegen, seiner Frau,

 

„die mir immer den Rücken freige-
halten hat“, aber auch beim Kreistag 
und seinen Gremien, die den Blin-
den- und Sehbehindertenverband 
über all die Jahre wohlwollend be-
gleitet und unterstützt haben. 

Landrat Andreas Heller (li.) ehrt den Vorsitzen-
den des Blinden- und Sehbehindertenverban-
des im Saale-Holzland-Kreis, Christian Vogel, 
für sein ehrenamtliches Lebenswerk. (Foto: LRA)

Ein Dankeschön für Monika Geisenhainer
In der Dankeschönver-
anstaltung am 14.10. 
in Eisenberg dankte 
Landrat Heller neben 
den Preisträgern des 
Jahres 2021 auch zwei 
Menschen, die – auf 
unterschiedlichen Ge-
bieten – Besonderes an 
ehrenamtlicher Arbeit 
geleistet haben: Moni-
ka Geisenhainer aus 
Lippersdorf und (siehe 
unten) Christian Vogel 
aus Stadtroda.
Viele ehemalige Schü-
ler kennen Monika 
Geisenhainer noch als 
Sportlehrerin an der 
Regelschule Stadtroda. Doch auch 
nach ihrem Schuldienst ist sie dem 
Sport treu geblieben. Eine  Seniorin 
aus Lippersdorf sprach sie  im Jahr 
2012 an, ob sie nicht eine Sportgrup-
pe im Ort gründen könne, in der sich 
auch ältere Menschen fit halten. 
Schnell kam die Sache in Bewe-
gung, und im Sommer konnte Frau 
Geisenhainer 8 Aktive zur ersten  
gemeinsamen „Sportstunde“ auf 
dem Erdmannsdorfer Gemeinde-
saal begrüßen. Und wie es nun mal 
auf dem Dorf so ist, sprach sich das 
Ganze sehr schnell auch in den um-
liegenden Orten herum, und es ka-
men immer mehr Teilnehmer – vor 
allem Frauen – hinzu. So wuchs die 
kleine Gruppe auf 15 Teilnehmer an, 
längst nicht mehr nur Senioren, son-
dern auch junge berufstätige Frauen 
kamen zu Monikas Sportstunde. Da 
die  ehemalige Sportlehrerin selber 

noch  sehr fit ist, geht 
es in dieser Stunde 
oft ganz schön zur 
Sache. Die Frauen 
kommen seit nun-
mehr fast 10 Jahren 
jeden Mittwoch im-
mer wieder gern auf 
den Gemeindesaal.
Im Laufe der Jahre 
wuchs die Zahl der 
Teilnehmer auf fast 
50 an. Da der Saal 
so viele Personen 
nicht fasst, hat sich 
Monika entschieden, 
das Ganze auf zwei 
Gruppen zu vertei-
len, die sie jeweils 

eine Stunde anleitet. Auch Corona 
konnte Monika Geisenhainer nicht 
entmutigen – sie verlagerte die Sport-
stunden einfach auf den Lippersdor-
fer Sportplatz ins Freie. Inzwischen 
wurde im benachbarten Weißbach 
ein doppelt so großer Saal gefunden, 
wo auch mit genügend Abstand wei-
ter Sport getrieben werden kann. 
Dies alles hat Monika Geisenhainer 
ehrenamtlich organisiert, und auch 
mit fast 70 Jahren denkt sie noch 
nicht ans Aufhören. 
Ihre Sportfrauen sind ihr sehr dank-
bar und haben sie daher für eine be-
sondere Ehrung vorgeschlagen. 
Der Landrat sprach Frau Geisenhai-
ner für ihren jahrelangen, unermüdli-
chen Einsatz seinen Dank aus: „Ich 
wünsche Ihnen für die Zukunft alles 
Gute. Bleiben Sie gesund und aktiv, 
damit Sie noch recht lange mit Ihren 
Gruppen Sport treiben können!“

Führerscheinumtausch 
unter schwierigen Bedingungen
Aufgrund der sogenannten EU-Füh-
rerscheinrichtlinie müssen alle vor 
dem 19. Januar 2013 ausgestellten 
Führerscheine bis zum 19. Januar 
2033 gestaffelt nach Geburtsjahr-
gängen und Ausstellungsdatum 
umgetauscht werden. 
Wegen der starken Nachfrage 
sind derzeit im Landkreis keine 
freien Termine für einen Führer-
scheinumtausch verfügbar. Ohne 
vorherige Terminvereinbarung ist 
eine Vorsprache im Amt jedoch 
nicht möglich. Bis Ende November 
2021 sind alle verfügbaren Termine 
bereits vergeben. Termine für den 
Monat Dezember 2021 stehen ab 
1. November 2021 per Online-Ter-
minbuchung über www.saaleholz-
landkreise.de oder telefonisch über 
das Servicecenter (Tel. 115) zur 
Verfügung. Beim Umtausch werden 
bis auf Weiteres nur die Papierfüh-

rerscheine der Geburtsjahrgänge 
1953 bis 1958 berücksichtigt. 
Durch die langen Schließzeiten 
der Behörden während des Co-
rona-Lockdowns fehlt für den 
Umtausch fast ein Jahr an Bear-
beitungszeit. Es ist davon auszu-
gehen, dass es kaum einer Fahr-
erlaubnisbehörde in Deutschland 
gelingen wird, bis zum 19. Januar 
alle Papierführerscheine der be-
troffenen Geburtsjahrgänge umzu-
tauschen. Es wäre daher sinnvoll, 
wenn von Seiten des zuständigen 
Bundesministeriums hierzu eine 
bundesweit gültige Verfahrenswei-
se veranlasst wird. So könnten z.B. 
die Polizeidienststellen dahinge-
hend unterrichtet werden, dass sie 
bei Kontrollen zwar auf den überfäl-
ligen Umtausch hinweisen, aber bis 
auf Weiteres kein Verwarnungsgeld 
erheben.
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Grundhaft sanierte und verbreiterte Kreisstraße K 146 S Hirschroda freigegeben
Im Beisein von Landrat Andreas Heller, 
dem Vorsitzenden der Verwaltungsge-
meinschaft Dornburg-Camburg, Carl 
Krumbholz, Bürgermeister Uwe Sei-
farth, dem Dornburger Ortsteilbürger-
meister Klaus Sammer, Vertretern der 
beteiligten Firmen und weiteren Gäs-
ten wurde am 12. Oktober die sanierte 
Kreisstraße K146 S in Hirschroda wie-
der für den Verkehr freigegeben.
Im Auftrag des Landkreises war die 
Straße auf ca. 750 m Länge grundhaft 
ausgebaut worden. Die Kosten von ins-
gesamt rund 375.000 Euro (einschließ-
lich Planung und Bauüberwachung) 
wurden komplett aus Haushaltsmit-
teln des Saale-Holzland-Kreises be-
reitgestellt. Der Ausbau umfasste das 
Auffräsen der Asphaltbefestigung auf 
der gesamten Länge, Erdarbeiten im 
Bereich der Straßenverbreiterungen 
(Kurveninnenrandbereiche und Ban-
kette), das Herstellen von ca. 4.900 m² 
Planum und Einfräsen von 157 Tonnen Mischbinder bis in 40 cm Tiefe zur Stabilisierung des anstehenden Erdstoffes, den Einbau der Asphalttragschicht 
und Asphaltdeckschicht auf ca. 3.800 m², das Herstellen standsicherer Bankettbereiche, den Ersatzneubau angrenzender Feld- und Grundstückszufahrten 
auf ca. 1.000 m² sowie die Neuprofi lierung der seitlichen Straßengräben und die Erneuerung der querenden Rohre der Straßenentwässerung.
Im Zuge des grundhaften Straßenausbaus wurde die Straßenbreite von ca. 4,10 m auf 4,75 m erweitert, und zusätzlich erfolgte eine Kurveninnenrand-Ver-
breiterung auf 5,50 m. Dies ermöglicht auch eine gefahrlose Begegnung von Pkw bzw. Lkw. Während der Bauzeit, die Ende Juli begann, war eine Sperrung 
und eine Umleitung des Verkehrs erforderlich. Nach der Freigabe werden noch Pfl anzarbeiten - Ersatz für die versiegelten Flächen – durchgeführt. Landrat 
Heller dankte bei der Einweihung allen Anwohnern, die von der Sperrung betroffen waren, für ihr Verständnis. Dank gab es ebenso für die gute  Zusammen-
arbeit mit der Gönnataler agrar e.G., der Gemeinde Hirschroda und der VG Dornburg-Camburg.                 (Foto: LRA)

Auf „LiteraTour“ durch den Saale-Holzland-Kreis
Die Veranstaltungsreihe „LiteraTour 
– Unterwegs zwischen Saale und 
Elster“ 2021 fi ndet seit dem 18.10. im 
Saale-Holzland-Kreis statt. Nach der 
corona-bedingt stark eingeschränk-
ten Tour von 2020 ist diesmal wie-
der ein breitgefächertes Programm 
an zahlreichen Veranstaltungsorten 
geplant - insgesamt  mehr als 20 
Lesungen und Vorträge in zehn Ge-
meinden des Landkreises, auch für 
zahlreiche Schul- und Ferienkinder. 
Erstmals als Veranstalter dabei ist 
u.a. das Brehm-Schullandheim in 
Renthendorf. 
Bis zum 15.11. dürfen sich Literatur- 
und Kulturfreunde der Region noch 
auf folgende Veranstaltungen freuen: 
Sa., 30.10., 15 + 19 Uhr, Dorndorf, 
Alte Schule:  „Go West!“ - Unterhalt-
same Reise durch die USA von Ost 
nach West - auf den Spuren der Rou-
te 66; Dia-Show mit Steffen Tröber. 
Das Ensemble Vespertilio (Erfurt) 
spielt dazu Live-Country-Musik (Vor-
verkauf ist abgeschlossen, Restkar-
ten an der Abendkasse);
So., 31.10., 16.30 Uhr: Lippers-
dorf-Erdmannsdorf, Gemeindehaus 
Erdmannsdorf: „Wenn  einer, der 
mit Mühe kaum gekrochen ist auf 
einen Baum, schon meint, dass er 
ein Vogel wär, so irrt sich der“ – 
LITERAtainment mit Dr. Hans-Hen-
ning Schmidt (Halle) und Musik von 
Claudia Firl-Maculesco (Saalfeld), in 
Zusammenarbeit mit Brehms Welt, 
Renthendorf;
Mi., 3.11., 17 Uhr, Gernewitz, Denk-
malhof: „Die Brehms in Thüringen“ 
- Lesung und Signierstunde mit 
Dr. Uwe Träger und Prof. Dr. Jo-
chen Süss; in Zusammenarbeit mit 
Brehms Welt, Renthendorf;
Do., 4.11., 9.30 Uhr, Eisenberg, 

Stadtbibliothek:  „Drache Emil rettet 
Thüringen“ – Aktionslesung für Dra-
chenfreunde mit dem Ritter Michael 
Kirchschlager und dem Drachen Emil 
(Veranstaltung für die Ferienkinder 
der Grundschule Eisenberg);
Do., 4.11., 14 Uhr, Eisenberg, Stadt-
bibliothek:  „Heitere Verse & gereim-
ter (Un)sinn“ - von und mit Volker 
Henning;
Mo., 8.11., 10 Uhr, Hermsdorf, Stadt-
bibliothek:  „Eine musikalische Welt-
reise“, mit Alan Torres (geschlossene 
Veranstaltung mit der Grundschule 
„In der Waldsiedlung“);
Die., 9.11., 16.30 Uhr, Camburg, 
Stadtbibliothek / Rathaussaal:  „Hoch 
wie der Himmel und tief wie das 
Meer“ - Veranstaltung für Kinder ab 5 
Jahre mit Antje Horn;
Mi., 10.11., 9.30 Uhr, Bad Kloster-
lausnitz, Gemeinde- und Kurbiblio-
thek: „Drache Emil rettet Thüringen“ 
– Aktionslesung für Drachenfreunde 
mit dem Ritter Michael Kirchschlager 
und dem Drachen Emil (Veranstal-
tung für die 2. Klassen der Grund-
schule Bad Klosterlausnitz);
Mi., 10.11., 19 Uhr, 
Eisenberg, Stadtbiblio-
thek:  „Wilhelm, wie 
sieht der Wald wieder 
aus! - Ein Jahr unter-
wegs mit Thüringer 
Förstern und Baumfor-
schern.“ - Literarische 
Reportage über den 
Thüringer Wald im Kli-
mawandel von und mit 
Frank Quilitzsch; 
Mo., 15.11., Herms-
dorf, Stadtbibliothek, 
im Rahmen der  Reihe 
Hermsdorfer Gesprä-
che: „Du wirst nicht alt 

im Thüringer Wald“ - Musikalische 
Lesung mit Andre Kudernatsch. 
Hinweis: In Hermsdorf in der Klei-
nen Galerie im Stadthaus ist noch 
bis zum 5.11. die Ausstellung „Ober-
fl ächen – Reliefs auf Leinwand 
– moderne Quilts“ von Anke Pra-
del-Schönknecht zu besichtigen.

Zu allen öffentlichen Veranstaltungen 
wird herzlich eingeladen. Bitte beach-
ten Sie die jeweils geltenden Coro-
na-Schutzmaßnahmen und melden 
sich möglichst vorher telefonisch an. 
Kontaktdaten und nähere Infos ste-
hen auf den Flyern zur „LiteraTour“, 
die im Landkreis verteilt wurden, und 
auf der Internetseite des Landkreises 
www.saaleholzlandkreis.de unter   Ak-
tuelles und Presse.

 

Steffen Tröber - im Bild mit Ehefrau Annett - nimmt 
die Besucher der beiden LiteraTour-Veranstaltun-
gen am 30.10. in Dorndorf in der Alten Schule mit 
auf eine unterhaltsame Reise durch die USA auf 
den Spuren der "Route 66". (Foto: privat)

LEADER-Projektaufruf 
für digitale Projekte
Die Regionale Aktionsgruppe Saa-
le-Holzland e.V. (RAG) hat einen  
LEADER-Projektaufruf zum The-
ma „Digitale Projekte“ gestartet. 
Gesucht werden innovative Digi-
talisierungsprojekte für die Jahre 
2022 und 2023 mit einem Mehrwert 
für die gesamte Region. Bis zum 
15.12.2021 können öffentliche Ak-
teure (Kommunen und Gemeinde-
verbände) ihre Projekt ideen beim 
Regionalmanagement (Nickels-
dorf 1, 07613 Crossen; E-Mail: 
info@rag-sh.de) einreichen. Die 
Förderquote für öffentliche Antrag-
steller beträgt 65 Prozent.
Durch den Projektaufruf sollen mit-
tels digitaler Projekte gezielt Im-
pulse zur Entwicklung der Region 
Saale-Holzland als Wirtschafts-, 
Erholungs- und Wohnstandort ge-
setzt werden. Es können digitale 
Projekte bezuschusst werden, die 
die Entwicklung in den Bereichen 
• Handel/ Regionale Produkte 
• Kultur/ Tourismus/ Naherholung 
• Natur/ Umwelt/ Klima und Energie 
• Tradition/ Geschichte/ Bräuche/
  Spirituelles
unterstützen und zudem mit den 
Zielen der Entwicklungsstrategie 
der RAG Saale-Holzland e.V. über-
einstimmen. Das LEADER-An-
tragsformular und der notwendige 
Projektbogen stehen auf der Inter-
netseite www.rag-sh.de unter Aktu-
elles (Downloads) bereit.
Das Regionalmanagement steht  
als Ansprechpartner gerne zur 
Verfügung. Kontakt: Ina John und 
Anett Tittmann (Tel.: 036693 / 
2309-0, Email: info@rag-sh.de).
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  Ein Tipi fürs Brehm-Schullandheim in Renthendorf 

Auf dem Gelände des Brehm-Schul-
landheims in Renthendorf steht 
seit Kurzem ein Indianer-Tipi, das 
dank finanzieller Unterstützung der 
Sparkasse Jena-Saale-Holzland 
angeschafft werden konnte. Schul-
landheimleiter Uwe Zimmermann hat es vor den Herbstferien gemeinsam 
mit den Schülern und Lehrkräften einer Klasse aus der Jenaer Grundschule 
„Saaletal“ aufgebaut (Foto). Das Tipi wird ab sofort genutzt für einen Projekt-
tag „Indianer“, der künftig noch zu einer Projektwoche rund um das Thema 
Indianer ausgebaut werden soll.   (Foto: Brehm-Schullandheim)

Familienzentrum im Mehrgenerationenhaus
Der Verein Bildungswerk Blitz hat 
das seit 13 Jahren bestehende 
Mehrgenerationenhaus im Zeitz-
grund 6 in Stadtroda zum 1. Oktober 
um Angebote eines Familienzen-
trums erweitert. Gefördert aus dem 
Landesprogramm für solidarisches 
Zusammenleben der Generationen 
(LSZ), konnten zusätzliche Perso-
nalstellen und Angebote geschaffen 
werden, die sich speziell an Kinder 
und Jugendliche sowie an Familien 
richten. Gerade in den Zeiten der Co-
rona-Pandemie benötigen diese Ziel-
gruppen besondere Unterstützung. 

Neben den vier bestehenden Krab-
belgruppen soll es demnächst eine 
weitere offene Gruppe für Eltern mit 
Kindern im Alter von 0 bis 2 Jahren 
geben. Doreen Voigt und Katharina 
Drawert bereiten derzeit die Durch-
führung eines „PEKiP“-Kurses (Pra-
ger Eltern-Kind-Programm – zur För-
derung frühkindlicher Entwicklung) 
vor. Ergänzt wird das Programm um 
Kurse wie „Babybreie selbst kochen“, 
Familienfrühstückstage und Fami-
lienwanderungen, Kreativstunden 
sowie ein regelmäßiges Still- und ein 
Alleinerziehenden-Café. 

Landrat spricht Wahlhelfern seinen Dank aus
Die Bundestagswahl am 26. Sep-
tember im Wahlkreis 195, bestehend 
aus dem Saale-Holzland-Kreis, dem 
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt und 
dem Saale-Orla-Kreis, ist erfolgreich 
verlaufen. Das endgültige Wahler-
gebnis für den Wahlkreis wird in die-
sem Amtsblatt veröffentlicht (S. 13). 
Am Wahltag sei es vor allem dem 
vielen ehrenamtlichen Wahlhelfern 
zu verdanken gewesen, dass die 
Stimmabgabe in den drei Regio-
nen so reibungslos erfolgen konnte, 
sagte Landrat Andreas Heller. „Ich 

möchte mich bei allen Wahlhelfern 
und besonders den ehrenamtlichen 
Wahlvorständen bedanken, die mit 
ihrem Einsatz im Vorfeld und am  
Wahlsonntag diese Wahl überhaupt 
erst ermöglicht haben.“
Mit ihrem Einsatz haben die Wahl-
helfer einen wichtigen Beitrag für 
die Demokratie in Deutschland ge-
leistet. „Ich kann nur dafür werben, 
dass sich auch zukünftig jeder, der 
Inte resse an der Demokratie hat, für 
dieses wichtige Ehrenamt zur Verfü-
gung stellt,“ so der Landrat.

Veranstaltungen und Ausstellungen in der Region
Orgelweihe und Fest-
woche in Eisenberg

Am 14. November ist es endlich 
soweit: Die englische Orgel in der 
Stadtkirche Eisenberg (Foto) wird 
mit Weihegottesdienst um 14 Uhr 
und Festkonzert um 17 Uhr erst-
mals ihre üppige Klangpracht entfal-
ten. 1909 von Albert Keates erbaut, 
stand sie in einer kleinen methodis-
tischen Kapelle in Rotherham, bis 
sie 2013 ihren Weg nach Thüringen 
fand. „Ein symphonisch-romanti-
sches Instrument im Mini-Format“, 
freut sich Kantor Philipp Popp, „das 
mit nur 9 Registern die neobarocke 
Hauptorgel aus den 70er Jahren per-
fekt ergänzt.“ Für die Restaurierung 
konnte die Orgelmanufaktur Kutter 
aus Friedrichroda gewonnen wer-
den. Über 150.000 Euro trug die Kir-
chengemeinde in den letzten Jahren 
durch Spenden und Fördermittel zu-
sammen - ein beachtliches kulturel-
les Engagement der Gemeindemit-
glieder und Bürger in der Kreisstadt.
An die Einweihung am 14.11. 
schließt sich eine Festwoche an. In 
der Orgelvesper zum Buß- und Bet-
tag am 17.11. kommen die sanften 
Klangfarben zur Geltung, beim Mär-

chenkonzert am 19.11. ist mit bei-
den Orgeln Prokofjews „Peter und 
der Wolf“ zu hören, und zum krö-
nenden Abschluss am 20.11. ist der 
Ausnahme organist und Schirmherr 
Prof. Matthias Eisenberg zu Gast. 
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei und gemäß der 3G-Regeln 
möglich. Eine Teststation für kosten-
freie Selbsttests steht vor Ort jeweils 
eine Stunde vor Beginn bereit.

86. Sonntagsvortrag im 
Teehaus Hummelshain

„Von Goldgulden und schlechten 
Groschen - Aus 500 Jahren Münzge-
schichte von Sachsen-Altenburg“ ist 
der Titel eines Bildvortrags von Klaus 
Reuter (Gütersloh), der am 7.11. um 
15 Uhr im Teehaus am Alten Jagd-
schloss Hummelshain zu erleben sit. 
Die Geschichte einer Region lässt 
sich auch anhand der im Laufe der 
Jahrhunderte umgehenden Münzen 
erzählen. Genau das wird der Nu-
mismatiker Klaus Reuter beim 86. 
Sonntagsvortrag tun. Nach Hum-
melshain wird er einige interessante 
Stücke aus seiner umfangreichen 
Sammlung von Münzen und Medail-
lien der Wettiner, Altenburger und 
von Altenburg-Gotha mitbringen. Im 
Anschluss lädt der Förderverein wie 
immer zum Gespräch bei Rotwein 
und Fettbrot ein. - Platzreservierung 
ist erforderlich unter  r.hohberg@
gmx.de oder Tel. 036424 / 51919.

Keramik-Museum Bürgel
„Anstatt unnützem Ziergerät“ heißt 
eine neue Sonderausstellung im 
Keramik-Museum Bürgel. Hinter 
dem Titel verbirgt sich die über 100 
Jahre alte Bewerbung einer Bürgeler 
Tonwarenfabrik für Replikate mittel-

deutscher prähistorischer Keramik. 
Die Schau zeigt solche Replikate 
und Repliken aus neuerer Zeit. Die 
Sonderausstellung nimmt bis zum 
17. April 2022 eine der interessan-
testen Epochen der Bürgeler Töpfe-
rei (die Zeit um 1900) und zugleich 
6000 Jahre Keramikgeschichte im 
mitteldeutschen Raum in den Blick.

Denkmalhof Gernewitz
Im Denkmalhof Gernewitz sind fol-
gende Kurse und Seminare geplant: 
Fachwerksanierung am 1. und 2.11.; 
Sachkundeausbildung „Holzschutz 
am Bau“ vom 9. bis 19.11.; Seminar 
„Holzschäden an tragenden Bau-
teilen“ am 26.11.; Fortbildungstage 
Holzschutz am 29. und 30.11. Nähe-
re Infos: Telefon: 036428 / 683-20, 
www.denkmalhofgernewitz.de.

BluesKaffee
Ab 31.10. finden die BluesKaffee- 
Veranstaltungen wieder in der Pano-
ramagaststätte am Schlegelsberg 
in Jena statt (mit 2G-Regelung). Zu 
Gast am 31.10. sind die „See See 
Riders“, eine  junge String Band mit 
Gesang, zwei Gitarren, Kontrabass 
und Geige. Nächster Termin: 28.11. 
Autumn Blues Band (D). Infos: Volker 
Albold, Kahla, Tel. 036424 22007.

Bürgel verpachtet Schützenhaus

Die Stadt Bürgel schreibt die Verpach-
tung des Schützenhauses mit Gaststät-
te und Saal (optional) ab sofort aus. Mo-
biliar und Einrichtung sind im Eigentum 
der Stadt Bürgel. Nähere Informationen 
dazu stehen auf der Internetseite der 
Stadt Bürgel: www.stadt-buergel.de/
ausschreibungen

Meldungen zur Sportlerwahl

Der Kreissportbund nimmt noch 
bis zum 5. November Meldungen 
für die Sportlerwahl 2021 entge-
gen, bitte formlos per E-Mail an 
ksb-saale-holzland@mailbox.org. 
Auch Vorschläge zur Würdigung 
von Ehrenamtlichen können auf 
diese Weise  eingereicht werden. 
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Landrat begrüßt Azubis in der Kreisverwaltung

Emilia Thiem, Saskia Jesumann, Celina Herold (vorn von links), Lena Pau-
line Schmidt (3.v.l.) und Lion Eric Reuther (2.v.r.) haben im Landratsamt des 
Saale-Holzland-Kreises eine Ausbildung zu Verwaltungsfachangestellten 
begonnen; Lena Krafft (5.v.r.) absoviert einen dualen Studiengang Soziale 
Arbeit, Studenrichtung Rehabilitation an der Dualen Hochschule Gera-Eise-
nach am Campus Gera. Nicht im Bild ist Karl-Louie Kottek, der am 1.9. zum 
Kreisinspektoranwärter für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen 
Verwaltungsdienstes ernannt wurde und einen 3-jährigen Studiengang an 
der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung Gotha begonnen  hat. 

Landrat Andreas Heller (hinten, Bildmitte) hat die Auszubildenden der 
Kreisverwaltung im Oktober zu einem Kennenlerntreffen mit der Hauslei-
tung eingeladen und ihnen viel Erfolg für ihre Ausbildung gewünscht. Mit im 
Bild: der Abteilungsleiter Zentrale Verwaltung, Frank Pucklitsch (4.v.r.), Per-
sonalamtsleiterin Ramona Voigt (hinten links), die Personalratsvorsitzende 
Angelika Naß  (3.v.r.) und Ausbildungsleiterin Christine Hüttich (4.v.l.). 
Das Ausbildungsjahr hat am 6.9. begonnen, für Lena Krafft am 1.10. Für das 
kommende Lehrjahr hat die Kreisverwaltung erneut drei Lehrstellen für Ver-
waltungsfachangestellte, fünf für Beamtenanwärter und einen Studienplatz 
für den dualen Studiengang Soziale Arbeit ausgeschrieben. Bewerbungsfrist 
war der 30.9.; im Landratsamt gingen zahlreiche Bewerbungen dafür ein.

Bekannte und verborgene Schätze im Saale-Holzland-Kreis
„Kostbarkeiten der Region – Bekann-
te und unbekannte Schätze im Saa-
le-Holzland-Kreis“ heißt eine neue 
Broschüre, die Landrat Andreas 
Heller kürzlich der Öffentlichkeit vor-
gestellt hat. Das Heft im A4-Format 
vereint Texte des Anfang 2021 ver-
storbenen Autors Wilhelm Schaffer, 
illustriert mit zahlreichen Fotografien.
Wilhelm Schaffer war ein brillanter, 
eigenwilliger, stets den Menschen 
und seiner Heimat zugewandter Ver-
fasser von Artikeln, Reportagen, In-
terviews und historischen 
Texten. Sein Wissen um 
die Vielzahl verborgener 
Schätze der Region so-
wie die Recherche zur 
Übermittlung von Fakten 
und Überlieferungen mo-
tivierte ihn zu zahlreichen 
Projekten und Publika-
tionen. Vieles davon er-
schien im „Allgemeinen 
Anzeiger/Holzlandbote“, 
in der „Neuen Thüringer Il-
lustrierten“, im „TiPs“ Ver-
anstaltungsmagazin Jena 
und Saaleland sowie auch 
im redaktionellen Teil des 
kreislichen Amtsblattes. 
Bekannt und gern gelesen 
sind seine in mehreren 
Broschüren zusammen-
gefassten Beiträge über 
die Kirchen der Region. 
„Die „Kostbarkeiten“- Bro-
schüre bündelt nun 44 
Porträts von Museen, Hei-
matstuben, Sammlungen 
und besonderen Kultur-
stätten im Landkreis, die 
Wilhelm Schaffer in den 
Jahren 2018 bis 2020 im 
Auftrag des Landratsam-
tes erstellt hat. Sie sind 
als Einzelbeiträge in den 
„TiPs“-Heften erschienen. 
In der Gesamtschau er-
geben sie ein vielfältiges 
Bild der Traditionspflege 

zwischen Saale und Elster, Holzland 
und Heideland, Saaletal, Hügelland 
und Tälerdörfern.
Wilhelm Schaffer ist im Februar 2021 
im Alter von 85 Jahren verstorben.  
„Uns bleiben seine Texte, Reden und 
Fotos“, heißt es im Memorial zur neu-
en Broschüre. „Und die Erinnerung an 
einen unabhängigen Geist,  einen  kan-
tigen, lebensklugen, liebenswürdigen 
Mann, der uns immer wieder gezeigt 
hat, wie schön und zugleich gefährdet 
unsere Welt, unsere Heimat ist.“ 

„Mit dieser Broschüre setzt der Land-
kreis Wilhelm Schaffer ein letztes 
Denkmal für seine vielfältigen literari-
schen Leistungen und Verdienste um 
den Saale-Holzland-Kreis“, so Land-
rat Heller in seinem Grußwort zur 
Broschüre. Gleichzeitig informiere sie 
„über die kleinen ‚Schätze‘ unseres 
Landkreises und beweist, dass die 
Schönheit auch manchmal im Ver-
borgenen liegt.“ 
Herausgegeben wurde die Broschü-
re vom Landratsamt Saale-Holz-

land-Kreis, mit finanzieller 
Unterstützung der Spar-
kasse Jena-Saale-Holz-
land. Deren Vorstandsvor-
sitzender Michael Rabich 
weist darauf hin, dass ein 
beachtenswerter Teil der 
bekannten und verborge-
nen Schätze im Landkreis 
„auch uns als regionales 
Kreditinstitut in der Vergan-
genheit begleitet hat und 
auch in Zukunft unsere Un-
terstützung erhalten“ wird.    
Der Landrat bedankte sich 
für die Unterstützung der 
Sparkasse, ebenso bei 
den ehemaligen Landrats-
a m t - M i t a r b e i t e r i n n e n 
Dörthe Rieboldt und Gina 
Dechant, die die Redakti-
on übernahmen, und bei 
der Agentur & Verlag Satz-
studio Sommer GmbH aus 
Jena, die für die Gesamt-
herstellung verantwortlich 
zeichnete.
Die Broschüre ist in einer 
Auflage von 2.000 Stück 
gedruckt. Sie wird an die 
darin por trätierten Einrich-
tungen übergeben. 
Interessenten können 
sich ein Einzelexemplar 
im Landratsamt abholen 
- nach vorheriger Termin-
vereinbarung unter Tel. 
036691 70-222.

Neue Fahrzeuge für 
Freiwillige Feuerwehren
Die neue Drehleiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hermsdorf wurde 
am 18.9. offiziell in Dienst gestellt. 
Das neue „Hubrettungsfahrzeug“ 
ersetzt die alte Drehleiter der Wehr. 
Mit einer Rettungshöhe von 23 m 
wird es zur Rettung von Menschen 
aus Notlagen, aber auch für tech-
nische Hilfeleistungen und zur 
Brandbekämpfung eingesetzt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Herms-
dorf übernimmt als Stützpunkt-
feuerwehr im Auftrag des Land-
kreises Aufgaben im überörtlichen 
Brandschutz, in der überörtlichen 
Allgemeinen Hilfe sowie im Katas-
trophenschutz. Um diesen Aufga-
ben zu entsprechen, gehört eine 
Drehleiter mit Rettungskorb ge-
mäß der Risikoklassen-Einstufung 
zur Mindestausrüstung der Wehr. 
Die Finanzierung der nötigen ca. 
762.000 Euro erfolgte gemeinsam 
durch Land, Kreis und Kommune: 
je 262.000 Euro vom Saale-Holz-
land-Kreis und der Stadt Hermsdorf 
sowie 238.000 Euro vom Land. 
Die Feuerwehr Hermsdorf umfasst 
derzeit in  der Einsatzabteilung 51 
Einsatzkräfte, in der Jugendfeuer-
wehr 20 sowie in der Alters- und 
Ehrenabteilung 21 Mitglieder. 
Eine weitere Fahrzeugübergabe 
gab es am 18.9. bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Orlamünde. Hier 
wurde ein neues Löschfahrzeug 
LF10 in Dienst gestellt. Die Finan-
zierung erfolgte mit Fördermitteln 
und Bedarfszuweisungen des Lan-
des (insgesamt ca. 320.000 Euro).  
Die Feuerwehr Orlamünde nimmt 
im Auftrag des Landkreises Saa-
le-Holzland-Kreis Aufgaben im 
überörtlichen Brandschutz und der 
überörtlichen Allgemeinen Hilfe 
wahr. Sie hat zurzeit 45 Kräfte in 
der Einsatzabteilung, 12 Mitglieder 
in der Jugendfeuerwehr und 9 in 
der Alters- und Ehrenabteilung.

Kerrin Viererbe, die Tochter des verstorbenen Autors Wil-
helm Schaffer, zeigt die neue Broschüre über „Kostbarkei-
ten“ im Saale-Holzland-Kreis. Das Heft ist in der Gestaltung 
angelehnt an die zuletzt erschienenen Kirchen-Broschüren, 
die ebenfalls von der Sparkasse Jena-Saale-Holzland finan-
ziell unterstützt wurden - hier gezeigt von Matthias Thiele, 
Sparkassen-Filialleiter in Eisenberg.           (Foto: LRA/C.B.)
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Amt 50 - das Sozialamt
Das Sozialamt ist für viele Menschen 
im Landkreis ein wichtiger Ansprech-
partner: Ob es um Wohngeld oder 
Grundsicherungsleistungen geht,
um das Schwerbehindertenrecht, Be-
treuungsrecht, Fragen zur Pflege oder 
die Eingliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderungen – die Mitarbeiter 
des Sozialamtes sind zuständig für 
ein große Zahl sozialer Themen. 
Neben dem Jugendamt und dem 
Ordnungsamt zählt das Sozialamt 
daher auch zu den drei Ämtern mit 
dem umfangreichsten Besucherver-
kehr im Saale-Holzland-Kreis – zu-
mindest war dies so, bis die aktuelle 
Corona-Pandemie zu zahlreichen 
Schutzmaßnahmen zwang. „Jetzt 
beraten wir eben am Telefon, und das 
bei Bedarf auch ganz ausführlich“, 
berichtet Amtsleiter Dominique Voigt. 
„Die Bürger haben das gut angenom-
men, und der Beratungsbedarf nimmt 
stetig zu. Da kann ein Telefonat auch 
mal länger dauern. Außerdem gibt es 
Termine nach Vereinbarung. Unser 
Ziel ist es, stets bürgerfreundliche 
Lösungen zu finden.“
Insgesamt 37 Mitarbeiterstellen hat 
das Amt; nicht alle sind besetzt. 
Gleichzeitig steigt infolge neuer ge-
setzlicher Regelungen – zum Bei-
spiel im Bereich Bundesteilhabe-
gesetz bzw. im Pflegebereich – der 
Verwaltungsaufwand deutlich an. 

„Für den Bürger soll 
es einfacher werden, 
das ist die Zielstellung 
vieler neuer Geset-
ze“, so Voigt. „Für un-
sere Bearbeiter wird 
es aber nicht automa-
tisch auch einfacher, 
im Gegenteil. Es gibt 
mehr abzustimmen 
und wird komplexer.“
Daneben steigen in 
manchen Bereichen 
wie der Pflege auch 
die Fallzahlen. Da 
der Anteil älterer Bür-
ger im Landkreis zu-
nimmt, gibt es auch 
mehr Personen, die 
Anspruch auf Unter-
stützung haben. Aus 
diesem Grund haben sich die Kosten 
im Sozialbereich in den vergangenen 
Jahren stetig erhöht. „Wir stellen aber 
auch fest, dass sich die Menschen im 
Landkreis sehr oft gegenseitig hel-
fen“, berichtet Voigt. „Die Nachbarn 
untereinander, die Menschen kennen 
und unterstützen sich. Das ist viel 
wert im Alltag.“
Im Sozialamt in Eisenberg stehen die 
Mitarbeiter in den nächsten Jahren 
vor großen Herausforderungen. Zum 
einen muss ein Generationenwech-
sel unter den Beschäftigten organi-
siert werden. Es gilt, neue Fachkräfte 
zu finden, und dabei das Wissen der-

jenigen, die in den Ruhestand gehen, 
zu bewahren. Zum anderen wird das 
Thema Digitalisierung immer wich-
tiger. „Die Bürger erwarten zuneh-
mend digitale Angebote und schi-
cken uns ihre Unterlagen heute oft 
auch per E-Mail. Die Digitalisierung 
von Akten und Arbeitsprozessen ist 
daher eine Aufgabe, die in jedem Fall 
anstehen wird.“
Gleichzeitig wurden in den vergan-
genen Jahren und Monaten bereits 
zahlreiche Projekte erfolgreich orga-
nisiert. So galt es beispielsweise, die 
neuen Regelungen zum Bundesteil-
habegesetz umzusetzen, die den

betroffenen Bürgern ein 
größeres Maß an Selbst-
bestimmung gewähr-
leisten sollen. Auch das 
Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenle-
ben der Generationen“ 
(LSZ) wurde auf den Weg 
gebracht. Mit ihm können 
Vereine Zuschüsse zu so-
zialen Projekten erhalten, 
die das Miteinander der 
Generationen fördern. 
Das Schlüssige Konzept 
zu den Kosten der Un-
terkunft ist ein weiteres 
Beispiel. Es wurde im 
Auftrag des Sozialamtes 
kürzlich neu herausgege-
ben, und bietet Informati-
onen zu den angemesse-

nen Wohnkosten im Landkreis. 
Die Liste ließe sich weiter fortset-
zen, denn das Sozialamt mit seinem 
breiten Aufgabenspektrum ist in ei-
nem ständigen Entwicklungsprozess 
begriffen. „Die Mitarbeiter müssen 
sich immer wieder in neue Themen 
und Gesetzeslagen einarbeiten“, so 
Voigt. „Daneben versuchen wir, den 
Bürgern bei Anfragen und Anträgen 
zügig zu antworten. Das ist ein wich-
tiger Baustein einer bürgerfreundli-
chen Verwaltung.“

 In der nächsten Folge: 

 A51 – das Jugendamt

Serie: Die Ämter der Kreisverwaltung 
Ihre Struktur, ihre Aufgaben, ihre aktuellen Schwerpunkte - Heute: Das Amt 50

Die Kreisverwaltung erledigt zahlreiche Aufgaben für die Bürger sowie für die Städte und Gemeinden im Land-
kreis. Diese Aufgaben haben sich in den vergangenen Jahren gewandelt, sie sind umfangreicher und aufwendi-
ger geworden. In dieser Serie stellen wir Ihnen die Ämter der Kreisverwaltung im Einzelnen vor. Nähere Informa-
tionen zur Verwaltung und zum Bürgerservice finden Sie jederzeit auch im Internet: www.saaleholzlandkreis.de

Das Sozialamt hat seinen Sitz in Eisenberg in der Schulgasse 
15. Das Amt ist auch in der Corona-Pandemie nach vorheriger 
Terminvereinbarung für Besucher geöffnet. (Foto: LRA)

Papieratlas 2021: Saale-Holzland-Kreis nutzt vorbildlich Recyclingpapier
Der Saale-Holzland-Kreis nutzt in 
der Verwaltung ausschließlich Pa-
pier mit dem Blauen Engel und ist 
damit ein „Best-Practice-Beispiel“ im 
Papieratlas-Landkreiswettbewerb 
2021 der Initiative Pro Recycling-
papier (IPR). Der „Recyclingpa-
pierfreundlichste Landkreis“ ist der 
Landkreis Ebersberg (Bayern). 
Der Papieratlas bildet seit 2018 den 
Papierverbrauch und den Anteil von 
Papier mit dem Blauen Engel in 
deutschen Landkreisen ab. Partner 
sind das Bundesumweltministeri-
um, das Umweltbundesamt und der 
Deutsche Landkreistag. In diesem 
Jahr erreichte der Wettbewerb ei-
nen neuen Teilnehmerrekord mit 67 

Landkreisen, die durchschnittlich 84 
Prozent  Recyclingpapier nutzen. 
Der Saale-Holzland-Kreis leistet mit 
der Verwendung von Recyclingpa-
pier einen wichtigen Beitrag zum Kli-
ma- und Ressourcenschutz: Im Ver-
gleich zu Frischfaserpapier spart die 
Herstellung mindestens 60 Prozent 
Wasser und Energie und verursacht 
deutlich weniger CO2-Emissionen. 
So konnte der Saale-Holzland-Kreis 
im vergangenen Jahr eine Einspa-
rung von mehr als 395.000 Liter 
Wasser und über 81.000 Kilowatt-
stunden Energie bewirken. 
„Ich freue mich, dass wir zum wie-
derholten Male als vorbildlicher 
Landkreis im Papieratlas hervorge-

hoben werden“, erklärt dazu Landrat 
Andreas Heller. „Schonender Um-
gang mit Ressourcen, sparsames 
Wirtschaften, Energieeffizienz und 
weitere Aktivitäten – auch wir als 
Kreisverwaltung können unseren 
Beitrag zu Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz leisten, und das werden 
wir auch künftig tun.“ - Neben dem 
Landkreiswettbewerb findet der Pa-
pieratlas seit 2008 auch für Städte 
und seit 2016 für Hochschulen statt. 
Die diesjährigen Auszeichnungen 
gehen an die Städte Leverkusen, 
Solingen und Oberhausen sowie die 
Unis Bremen, Tübingen und Pas-
sau. Nähere Infos dazu gibt es auch 
in den sozialen Medien.

Einsatz von Luftreinigern
an Schulen wird getestet 

Der Saale-Holzland-Kreis startet 
einen Test-Einsatz von Luftrei-
nigern an der Grundschule „im 
Gleistal“ in Golmsdorf. Darüber 
informierte Landrat Heller Ende 
September den Kreistag. Der 
Landkreis hat an der Schule eine 
Firma beauftragt, Lufttauscher 
einzubauen. 
Die Geräte werden Ende Oktober 
installiert, und nach den Herbst-
ferien beginnt der Testlauf. Wenn 
Ergebnisse vorliegen, sollen die 
zuständigen Ausschüsse des 
Kreistages über das weitere Vor-
gehen beraten.
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Die 12. Klassen des Friedrich-Schiller-Gymnasiums Eisenberg mit dem neuen „Ausbildungsnavi“, überreicht von David Hirsch (hinten links). (Foto: LRA) 

Wie weiter nach der Schule? - Ausbildungsnavi für Jena und Saale-Holzland-Kreis übergeben
Die neue Ausgabe des „Ausbil-
dungsnavi“ wurde am 13. Oktober 
stellvertretend für die Schulen des 
Landkreises an die 12. Klassen des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums in Ei-
senberg übergeben. 
Das Ausbildungsnavi unterstützt 
Schulabgänger aus der Region bei 
der Suche nach einem Ausbildungs-
platz. Im Ausbildungsjahr 2022 bie-
ten über 300 regionale Unterneh-

men Ausbildungsstellen über diese 
Plattform an. Sowohl online (ausbil-
dungs-navi.de) als auch im Broschü-
renformat können sich Schüler und 
Eltern informieren.
„Nutzen Sie diese Möglichkeit, die 
Angebote vor Ort kennen zu lernen“, 
warb Landrat Andreas Heller bei der 
Übergabe in der Aula des Gymna-
siums. „Sie finden hier einen guten 
Überblick über die ausbildenden 

Unternehmen und Einrichtungen im 
Landkreis. Auch das Landratsamt 
wird zum Beispiel als Ausbildungsort 
und Arbeitgeber vorgestellt. Und wer 
ein duales Studium anstrebt, findet 
im Heft ebenfalls wertvolle Tipps und 
Kontakte.“
Das Ausbildungsnavi wurde direkt im 
Unterricht der Abschlussklassen vor-
gestellt und persönlich den Schülern 
übergeben; auch die Abschlussklas-

sen aller anderen Schulen im Land-
kreis erhalten die Broschüre. 
Das Heft gibt Tipps, wie man sich 
richtig bewirbt, erläutert die Inhalte 
und Anforderungen an die Ausbil-
dungsberufe der Region und zeigt 
Aufstiegsmöglichkeiten. Damit leistet 
das Ausbildungs-Navi für viele Unter-
nehmen auch einen entscheidenden 
Beitrag zur Sicherung des Fachkräf-
tebedarfs.

Suchtprävention im Landkreis weiter voranbringen: Auftaktveranstaltung für neues Netzwerk
Am 27.9. fand in der Stadthalle Ei-
senberg die Auftaktveranstaltung zur 
Gründung eines Suchtpräventions-
netzwerkes für Kinder und Jugendli-
che im Saale-Holzland-Kreis statt. 
Verantwortliche aus dem Jugendamt 
und Gesundheitsamt sowie die Ab-
teilungsleiterin für Soziales, Jugend 
und Gesundheit, Kathrin Nestler, hat-
ten diese Veranstaltung vorbereitet. 
Landrat Andreas Heller hatte dazu 
u.a. Vertreter zahlreicher Vereine und 
Institutionen, der Kreistagsfraktionen 
und der Kreisverwaltung eingeladen.
Einigkeit herrschte darüber, dass 
Kinder und Jugendliche in besonde-
rem Maße Suchtgefahren jeglicher 
Art ausgesetzt sind. Im Saale-Holz-
land-Kreis existiert bereits eine Rei-
he von Projekten und Maßnahmen, 
die hier ansetzen, u.a. das sehr er-
folgreiche Projekt „Klasse 2000“ an 
vielen Grundschulen oder das Projekt 
„Verrückt? Na und!“. Auch eine Sucht-
präventionskraft ist im SHK tätig; 

ebenso bieten Einrichtungen wie der 
Wendepunkt e.V. und das Asklepios 
Klinikum in Stadtroda Betroffenen 
Unterstützung an. Gleichzeitig gibt 
es immer wieder Betroffene, die nur 

schwer über die bisherigen Maß-
nahmen erreichbar sind. Landrat 
Andreas Heller betonte deshalb: 
„Unsere Aufgabe ist es, Kinder zu 
schützen und zu stärken sowie ihre 

Familien zu unterstützen. Maßnah-
men zum Schutz der Gesundheit und 
zur Vorbeugung von Suchtgefahren 
können wir als Kreisverwaltung nur 
mit Unterstützung von verschiede-
nen Akteuren vor Ort ergreifen.“ Das 
neue Suchtpräventionsnetzwerk 
für Kinder und Jugendliche im Saa-
le-Holzland-Kreis soll hier ansetzen.
Eine Steuergruppe, bestehend aus 
Vertretern des Jugend- und des 
Gesundheitsamtes, will daher im 
Netzwerk gemeinsam mit weiteren 
Akteuren u.a. einen Leitfaden für ver-
schiedene Altersgruppen erarbeiten. 
Unterstützung sicherten zum Bei-
spiel zu: Wendepunkt e.V., Bildungs-
werk Blitz e.V., Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie Jena, Ländliche 
Kerne e.V., AWO SHK - Kinder- und 
Jugendhilfe, Jobcenter SHK, Stadt 
Eisenberg, Sparkassenstiftung, Ju-
gendbeirat,  Schwangerschaftsbe-
ratungsstelle SHK sowie die Polizei-
inspektion Saale-Holzland.

Mitglieder der Steuergruppe für das Netzwerk (von links): Kathrin Nest-
ler, Abteilungsleiterin Soziales, Jugend und Gesundheit, Jugendamtsleiter 
Friedrich Semmler, seine Stellvertreterin Nicole Krüger und die Gesund-
heitskoordinatorin des SHK, Katharina Rempke.                      (Foto: LRA)

Spendenaktion „Handwerk hilft Handwerk“ 

Die Kreishandwerkerschaft Jena/
Saale-Holzland-Kreis hat 3.000 Euro 
für Kollegen der Katastrophenregi-
on Ahr gespendet. Das Geld wurde 
auf  das gemeinsame Spendenkon-
to „Handwerk hilft Handwerk“ der 
Kreishandwerkerschaften Ahrweiler, 
Mittelrhein und Rhein-Lahn in der 
Ahr region überwiesen. 

Die Eisenberger Friseurmeisterin 
Konstanze Scheunemann hat beim 
Eisenberger Mohrenfest eine Spen-
denaktion für Friseure im Ahr-Flut-
gebiet durchgeführt und dabei 
1.500 Euro Spendengelder für die 
Friseurinnungen der betroffenen 
drei Kreishandwerkerschaften der 
Ahr-Region zusammengetragen.

Silbitz Group übernimmt Eisengießerei Torgelow
Die Silbitz Group GmbH hat den 
Kaufvertrag zum Erwerb der Eisen-
gießerei Torgelow abgeschlossen. 
Dies ermöglicht dem traditionsrei-
che Unternehmen eine langfristige 
Zukunftsperspektive und die Siche-
rung von 300 Arbeitsplätzen. Die 
Eisengießerei Torgelow ist eine der 
größten Handformgießereien Eu-

ropas, ausgestattet mit modernster 
Technologie. Sie produziert komple-
xe Gussteile von 750 kg bis zu 100 t 
Stückgewicht für die Windkraftindus-
trie sowie den Großdieselmotoren- 
und Maschinen- und Anlagenbau. 
Mit Torgelow ist die Silbitz Group die 
einzige europäische Gießereigruppe 
mit direktem Zugang zum Meer.
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Hermsdorfer Senioren bilden sich weiter
Der Seniorenbeirat der Stadt Herms-
dorf hatte kürzlich gemeinsam mit der 
Volkssolidarität Senioren in das Ver-
einsheim eingeladen. Thema war ge-
sunde Ernährung im Alter. Gespannt 
lauschten die 23 Anwesenden den 
Ausführungen des Teams vom Ge-
sundheitsamt des SHK. Katharina 
Rempke vermittelte Wissenswertes 
über Nahrungsmittel, ihre Wirkung 
auf unseren Körper und die Einord-
nung in die Nahrungsmittelpyramide. 
Diese Pyramide klassifiziert unsere 
Lebensmittel in solche, die wir häu-
fig essen und solche, die in Maßen 
verzehrt werden sollten. Eine der 
Kernaussagen war: „Gesundes Es-
sen, gesunde Ernährung hat nichts 
mit Verboten zu tun, sondern soll 
uns helfen, länger fit zu bleiben. Es-

sen soll auch Spaß machen“. Damit 
in engem Zusammenhang standen 
auch die Aussagen von Zahnärztin 
Frau Orth, die über Zahngesundheit 
im Alter referierte. In plastischen Bil-
dern und mit Anschauungsmaterial 
schlug sie den Bogen vom Einfluss 
von Ernährung über die Zubereitung 
von Speisen und die Wirkung von 
Speisen und Getränken auf unsere 
Zahngesundheit bis hin zu Geräten 
rund um die Zahnpflege. 
Im Anschluss kredenzte Frau Wie-
senfeld  für alle Heidelbeer-Muffins 
und frisch gebackene Waffeln. Die 
einhellige Meinung aller Anwesen-
den war, dass der Nachmittag das 
Wissen über die Bedeutung der Er-
nährung bereichert hat und allen vie-
le interessante Informationen bot.

Die Leiterin des Seniorbeirates der  Stadt Hermsdorf, Karin Präßler (ste-
hend rechts) eröffnet die Veranstaltung und begrüßt die Referentinnen des 
Gesundheitsamtes, Frau Orth und Frau Rempke (stehend, von links). 

Sportjugendteam stellt sich breiter auf: 
Digitaler Kreisjugendtag mit Vorstandswahl 
Die jährliche Mitgliederversamm-
lung der Kreissportjugend fand im 
September in neuem, digitalen For-
mat erfolgreich statt. 20 Delegierte 
nebst Gästen aus Jugendamt, 
Schulamt und von der Thüringer 
Sportjugend nahmen teil. Moderiert 
wurde die Videoschalte von Kreis-
sportjugendkoordinatorin Judith 
Sondermann.
Im Jahresbericht hob der Vorsit-
zende Dr. Robert Stemmler die 
gute Entwicklung im Kinder- und 
Jugendsport hervor. Mit über 4.200 
Kindern und Jugendlichen ist die 
Kreissportjugend der größte Träger 
in dieser Altersgruppe im SHK. 
Die Folgen der corona-bedingten 
langen Schul- und Vereinsschlie-
ßung sind bereits spürbar. Insbeson-
dere bei der Schwimm ausbildung 
in den Grundschulen gibt es viel 
Nachholbedarf. Die Kreissportju-
gend hat Angebote auch bei den 
Schwimmfreizeiten entwickelt, kann 
damit aber nur einen kleinen Teil 
abfedern. „Wir wünschen uns da-
her eine Verlegung des Schwimm-
unterrichts in die Sommermonate 
und die ortsnahen Freibäder, um 
den Kindern lange Anfahrten zu er-
sparen“, so Stemmler.
Bei der Online-Vorstandswahl stell-
ten sich mit Franziska Geisenhai-
ner und Kati Lange auch zwei neue 
Kandidatinnen. Die Wahl verlief rei-
bungslos. 

Das ist der neu gewählte Vorstand: 
Vorsitzender: Robert Stemmler 
(SSV FSG Eisenberg);
Stellvertretende Vorsitzende: 
Angela Schönfuß (SV Tautenhain)
Beisitzer: Daniela Hansmann (TSV 
1890 Stadtroda); Jens Speer (ATV 
Eisenberg); Franziska Geisenhai-
ner (SV Blau-Weiß Bürgel); Kati 
Lange (Täler SV Ottendorf).

Für ihr großes ehrenamtliches En-
gagement wurden anschließend 
Jens Speer (ATV Eisenberg) mit 
dem „Jugendpreis“ und die DLRG 
Ortgruppe Kahla mit dem „Vereins-
preis“ der Thüringer Sportjugend in 
Vertretung durch Dorothea Rose 
ausgezeichnet.
Die nachfolgende Diskussion er-
öffnete Julia Dombrowsky von der 
Thüringer Sportjugend mit einem 
anregenden Referat zum Thema 
„Junges Engagement im Sport“. 
Anschließend wurden neue Ideen 
für die kommende Legislatur erör-
tert. Eine davon ist die  Förderung 
von sogenannten Jugend-Teams 
(J-Teams) , die zunächst außerhalb 
der klassischen Vereinsstrukturen 
entstehen, gemeinsame Projekte 
initiieren und selbst umsetzen.
Mit einem optimistischen Resümee 
und Ausblick beschloss der Vor-
stand die Mitgliederversammlung, 
die 2022 wieder im gewohnten Prä-
senzformat stattfinden soll.

Saale-Holzland-Kreis radelte mit: 
Aktion „Stadtradeln“ 2021 zieht Bilanz
Erstmals beteiligte sich der Saale- 
Holzland-Kreis vom 31.08. bis 
20.09.2021 an der Klima-Bünd-
nis-Kampagne „Stadtradeln“. Der 
Kreissportbund zieht dazu nun Bi-
lanz. Von 209 Registrierten waren 
letztlich 171 Radelnde in 23 Teams 
aktiv. Sie legten in den drei Wochen 
gemeinsam 26.854 Kilometer zurück 
und vermieden damit vier Tonnen 
CO2 im Vergleich zu Autofahrten. 
„Wir sind froh, dass wir gemeinsam 
mit dem Landratsamt das Projekt für 
den Saale-Holzland-Kreis erstmals 
angegangen sind und freuen uns 
über die rege Beteiligung“, resümiert 
KSB-Vorsitzende Silva Fricke die 
kreisweite Aktion und verweist auf 
das bunt gemischte Teilnehmerfeld 
mit Vertretern aus Sportvereinen, 
Schulen, Kindergärten, privaten Rad-
sportgemeinschaften, Familien- und 
Betriebsteams sowie Mitgliedern des 
Kommunalparlaments. 
Via App oder am PC konnten die Teil-
nehmenden ihre mit dem Fahrrad zu-
rückgelegten Alltagswege zur Arbeit, 
zur Schule, Training oder Einkaufen 
registrieren. Einige Pendler absol-
vierten dabei täglich 50 Kilometer 
und mehr. Aber auch Gelegenheiten 
für zusätzliche Radtouren innerhalb 
des Kampagnen-Zeitraums, wie z.B. 
die Familienradwanderung von Bar-

mer und Sparkasse von Jena zur 
„Ziegelmühle“ in Schleifreisen am 5. 
September oder extra organisierte 
Vereinsfahrten wurden unternom-
men, um in Gemeinschaft Kilometer 
für den Landkreis zu sammeln. 
Bundesweit beteiligten sich in die-
sem Jahr 2.171 Kommunen und 
803.331 Radelnde an der Kampagne 
und legten insgesamt 159.578.250 
Kilometer zurück. Die Organisato-
ren Kreissportbund und Landratsamt 
werten das erste Mal „Stadtradeln“ 
im Saale-Holzland-Kreis als Erfolg, 
da die Aktion Klimaschutz, Spaß und 
Gesundheitsförderung vereint.
Im SHK liegen folgende Teams in 
den Auszeichnungskategorien vorn:
Radelaktivstes Team/aktivster Sport- 
verein: ATV Eisenberg (21 Radelnde 
legten 4.768 Kilometer zurück);
Team mit den radelaktivsten Teilneh-
menden: Familienteam „Dorndorf“ (2 
Radelnde mit je 318 Kilometern);
Radelaktivste Schule: Regelschule 
„Karl Christian Friedrich Krause“ Ei-
senberg (16 Radelnde, 1.010 km); 
Radelaktivster Kindergarten: „Täler-
spatzen“ Ottendorf (4 Radelnde leg-
ten 552 Kilometer zurück).
Nähere Infos: https://www.ksbholz-
landkreis.de/kreissportbund-veroef-
fentlicht-ergebnisse-zum-stadtra-
deln-2021/

Das „Tälerteam“ war mit insgesamt 27 Radfahrern (hier ein Teil der Mitglie-
der bei der 30. Familienradwanderung in Stadtroda) das zahlenmäßig größ-
te Team im Stadtradeln-Wettbewerb im SHK und belegte Platz 3 der radel-
aktivsten Teams mit zurückgelegten 3.224 Kilometern.   (Foto: Kati Lange)

Fachschule wird umgebaut
In Stadtroda wird die ehemalige 
Fachschule für Agrarwirtschaft zu 
einer Senioren-Residenz umgebaut. 
Den ersten Spatenstich vollzogen  
am 17.9. u.a. Landrat Andreas Heller, 
Bürgermeister Klaus Hempel sowie 
das Investorenehepaar Markus und 
Anina Vogel. Das denkmalgeschütz-
te Gebäude wird zu einer Einrichtung 
mit 32 Studios für Senioren, fünf Al-
terswohnungen und 20 Tagespflege-
plätzen ausgebaut. Im Frühjahr 2023 
soll es bezugsfertig sein.

Alfred-Brehm-Biografie
Zum Beitrag „Die Brehms ganz pri-
vat - Neues Buch über die Rent-
hendorfer Naturforscher in drei 
Sprachen“ (Amtsblatt 08/2021) sei 
darauf hingewiesen, dass der inter-
national bekannte Brehm-Forscher 
Hans-Dietrich Hämmerlein bereits im 
Jahr 2015 das Buch „Alfred Brehm - 
Biografie in Zeit- und Selbstzeugnis-
sen“ herausgebracht hat. Es ist im 
Sax-Verlag Beucha-Markkleeberg er-
schienen und wurde vom Förderkreis 
Brehm e.V. Renthendorf unterstützt.
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Landrat 
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Landrat Andreas Heller hat eine Pa-
tenschaft für ein neues Projekt im 
Saale-Holzland-Kreis übernommen, 
das die Kinderrechte in den Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit rückt.
Die Aktion „Kinderrechte-Karta im 
SHK“ (KIKA) stellt auf Informations-
tafeln im Landkreis zehn Rechte von 
Kindern vor. Das sind sie:
1. Recht auf Gleichheit
2. Recht auf Gesundheit und eine      
    saubere Umwelt
3. Recht auf Elterliche Fürsorge
4. Recht auf Privatsphäre und per-
 
 
    
    
    
          

sönliche Ehre
5. Recht auf Schutz im Krieg und auf  
    der Flucht
6. Recht auf Schutz vor Ausbeutung  
    und Gewalt
7. Recht auf Spiel, Freizeit und Ruhe
8. Recht auf Betreuung bei Behinde-
    rung
9. Recht auf Meinungsäußerung,    
    Information und Gehör
10. Recht auf Bildung.
Die  dauerhaft aufgestellten „Kinder-
rechte-Stationen“ sollen an gut sicht-
baren Orten auf die zehn genannten 

Grundrechte aufmerksam machen. 
„Ich freue mich, dass mit diesem 
Projekt der Fokus auf die Rechte der 
Jüngeren gelegt wird“, sagte Landrat 
Andreas Heller anlässlich der Über-
nahme der Patenschaft am 18.9. 
„Knapp 16 Prozent unserer Land-
kreisbewohner sind unter 18 Jahre 
alt; das sind über 6.800 Jungen und 
Mädchen. Sie sind unsere Zukunft. 
Ihre Rechte gilt es, auch im Alltag vor 
Ort immer im Blick zu haben.“
Das Projekt „Kinderrechte-Karta“ 
im SHK ist Teil des Lokalen Akti-
onsplans (LAP). „Karta“ steht dabei 
für Charta, also die Idee und den 
bindenden Rahmen der Kinderrech-
te. Außerdem wird die Entwicklung 
einer „Karte“ der Kinderrechte für 
den Landkreis im Namen aufge-
griffen. Das Projekt richtet sich auf 
Sensibilisierung und Aktivierung für 
die Bedürfnisse, Rechte und Mitwir-
kungsmöglichkeiten von Kindern und 
Jugendlichen und bietet Ansätze zu 
praktischen Beiträgen. Die allge-
meinen Kinderrechte sind seit 1992 
auch in Deutschland eine universelle 
Grundlage für das Wohlergehen, für 
Respekt, Schutz und Teilhabe von 
Kindern und Jugendlichen.
KIKA ist langfristig angelegt und wird 
auch 2022 fortgeführt. Der LAP lädt 
zum Mitmachen ein und fördert Akti-
vitäten dazu vor Ort. Federführendes 
Amt für den LAP im SHK und kreisweit 
unterstützende Stelle für die „Kin-
derrechte-Karta“ ist das Jugendamt. 

Im Kurpark von Bad Klosterlausnitz wurde zum „Tag der Vereine“ am 
18.9. im Beisein von Michael Schaffhauser vom Lokalen Aktionsplan SHK 
die Übersichts-Tafel der Kinderrechte-Karta im Saale-Holzland-Kreis 
enthüllt. Landrat Andreas Heller (li.) hat gemeinsam mit Bürgermeisterin 
Gabriele Klotz die Patenschaft dafür übernommen.       (Foto: LRA/C.B.)

Aktuelles zur Corona-Pandemie im Landkreis

Gemäß dem Frühwarnsystem des 
Landes wurde der Saale-Holz-
land-Kreis am 19.10. in die Warn-
stufe 2 eingestuft. Damit war er 
verpfl ichtet, weitergehende Maß-
nahmen zur Eindämmung des 
SARS-CoV-2-Virus zu ergreifen. Es 
wurde eine Allgemeinverfügung 
erlassen, die am 20.10. in Kraft trat 
und bis zum 29.10. gilt. Verfügt wer-
den darin die Erweiterung der Test-
pfl icht im Sinne der 3G-Regelung in 
Gaststätten, Sport- und Freizeitein-
richtungen und bei Veranstaltungen 
in geschlossenen Räumen, sowie 

Tei lnehmerbe-
grenzungen bei 
Veranstaltungen. 
Die Allgemein-
verfügung im 
Wortlaut: in die-
sem Amtsblatt 
auf Seite 14. 

Forderung nach einnheitlichen 
Landesregelungen: „Mit den un-
terschiedlichen Allgemeinverfügun-
gen der Landkreise und kreisfreien 
Städte haben wir in Thüringen wie-
der einen Flickenteppich wie in der 
ersten Welle der Corona-Pande-
mie“, kritisiert Landrat Andreas Hel-
ler die Situation. „Das verunsichert 
die Menschen, vor allem Pendler, 
die zur Arbeit oder zur Schule über 
Kreisgrenzen fahren.“ Landrat und 
Koordinierungsstab äußern ihr Un-

verständnis darüber, dass trotz der 
Forderung aus den Kommunen im 
Entwurf der neuen Landesverord-
nung erneut keine Vereinheitlichung 
vorgesehen ist. „Das macht das Le-
ben der Menschen und das Agieren 
für uns als Landkreis, zusätzlich zu 
der sowieso schon schwierigen Si-
tuation in der Pandemie, unnötiger-
weise noch komplizierter.“
Hintergrund: Die 7-Tage-Indzi-
denz im Landkreis ist seit Monats-
beginn von 59 auf zwischenzeitlich 
211 (25.10.) gestiegen. Dem Ge-
sundheitsamt wurden fast täglich 
zweistellige Infektionszahlen ge-
meldet. Waren die Fälle zunächst 
auf Schulen und Kindertagesstätten 
im südlichen Landkreis beschränkt, 
breiteten sie sich im Laufe des Ok-
tober weiter im Landkreis aus. Auch 
mehrere Senioreneinrichtungen 
waren betroffen. Vereinzelte Infekti-
onen hatten ihren Ursprung in gast-
ronomischen Einrichtungen bzw. im 
Zusammenhang mit Veranstaltun-
gen. Eine Entspannung der Lage 
war bei Drucklegung des Amtsblat-
tes noch nicht in Sicht.
Thüringen hat für den 1.11. eine 
neue Landesverordnung ange-
kündigt - mit nur geringfügig verän-
derten Einschränkungen. Neu ist, 
dass jetzt landesweit die 3G- bzw. 
2G+-Regelung in Gaststätten und 
Hotels gelten soll.

Wir gratulieren recht herzlich:

Zur Diamantenen Hochzeit (60 Ehejahre)
Siegrid und Günter Bauer, Eisenberg

Eva und Rolf Niedling, Kleineutersdorf 
Edda und Günther Kahms, Dorndorf-Steudnitz

Erika und Dieter Wollmerstädt, Eisenberg
Regine und Klaus Bräutigam, Eineborn

Edda und Dietmar Kästner, Klengel
Brigitte und Horst Schreppel, Eisenberg

Käte und Manfred Görner, Hermsdorf 
Susanne und Leonhard Herbst, Hermsdorf 

Inge und Jörg Weber, Frauenprießnitz
Gisela und Eberhard Borchardt, Dorndorf-Steudnitz

Lorena und Eckart Schlenzig, Hermsdorf 
Helga und Max Hopfenmüller, Meusebach

Ingeburg und Dr. Detlef Jena, Schkölen

Zur Eisernen Hochzeit  (65 Ehejahre)
Christel und Alfred Schlegel, Golmsdorf 

Brigitte und Werner Schauseil, Eisenberg

Zur Gnadenhochzeit (70 Ehejahre)
Liselotte und Günter Tänzer, Ruttersdorf-Lotschen

Zum 100. Geburtstag 

Frau Walli Nixdorf, Eisenberg

Zum 101. Geburtstag 

Frau Liselotte Ahnert, Stadtroda 

Zum 104. Geburtstag 

Frau Maria Luft , St. Gangloff 

Landrat übernimmt Patenschaft für „Kinderrechte-Karta“ im Saale-Holzland-Kreis
Projektträger ist das Bildungswerk 
BLITZ e.V. Die Informationstafeln zu 
den verschiedenen Kinderrechten 
werden an verschiedenen Orten im 
Landkreis aufgestellt. Jede Station 
hat eine sozial engagierte Organisati-
on des SHK als Patin bzw. Paten.
So wurde zum Beispiel jüngst am 8. 
Oktober eine Tafel in Kahla präsen-
tiert, die sich dem „Recht auf elterli-
che Fürsorge“ widmet. Pate für diese 
Station der „Kinderrechte-Karta“ im 
SHK ist das DRK, KV Jena-Eisen-
berg-Stadtroda e.V. In Bad Klos-
terlausnitz wurde bereits am 18. 
September das Zentrum der Statio-
nen-Kette eingeweiht: Eine Tafel, auf 
der alle 10 Kinderrechte vorgestellt 
werden (siehe Foto). Für diese Sta-
tion hat der Landkreis zusammen mit 
der Gemeinde Bad Klosterlausnitz 
die Patenschaft übernommen.  
Ansprechpartner „Kinderrechte-Karta 
im SHK“ (KIKA): Nadine Ziller, zil-
ler@bildungswerk-blitz.de, Tel 0176 
34379202; Michael Schaffhauser, 
schaffhauser@bildungswerk-blitz.de, 
Tel. 017657787197.
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Saale-Holzland-Splitter

Zwei neue Spielgeräte konnten An-
fang Oktober auf dem Schulhof der 
Friedensschule Kahla eingeweiht 
werden. Der Saale-Holzland-Kreis 
als Schulträger investierte insgesamt 
130.000 Euro auf dem Gelände. In-
zwischen laufen auch die Planun-
gen für ein neues Hortgebäude. Der 
Kreis hofft dabei auf Fördermittel aus 
dem Ganztags-Invest-Programm.

Der Tierschutzverein Saale-Holz-
land-Kreis hat auf seiner Mitglieder-
versammlung am 15.10. in Cros-
sen einen neuen Vorstand gewählt. 
Neuer ehrenamtlicher Vorsitzender 
ist Martin Bierbrauer (Vorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft Hei-
deland-Elstertal-Schkölen), Stellver-
treter Michael Kallus (Vorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft Hü-
gelland-Täler). Der Verein hofft, das 
Tierheim in Eisenberg im November 
wieder öffnen zu können. Sabrina 
Melzer hat als neue Tierheimleiterin 
die nötige Sachkundebescheinigung 
erfolgreich abgelegt und ist damit 
berechtigt, das Tierheim zu führen.

Die Dorfregion Zeitzgrund und die 
Gemeinde Rothenstein sind neue 
Förderschwerpunkte in der Dorfer-
neuerung. Im Zeitraum von 2022 
bis 2026 können sie für kommunale 
Projekte 65 Prozent Förderung er-
halten. Mit 49 Millionen Euro fördert 
das Land insgesamt 51 Orte. Im 
Zeitzgrund sind Projekte in Bollberg, 
Quirla/Dorna und Ruttersdorf-Lot-
schen geplant. 2022 sollen in Boll-
berg der Löschwasserteich saniert 
und in Ruttersorf der Dorfplatz er-
neuert werden. In Rothenstein soll 
nach dem Rückbau der B88 ein neu-
er Dorfplatz entstehen, die Haupt-
straße lebendig gestaltet, der alte 
Gasthof in Oelknitz ausgebaut und 
der Dorfanger umgestaltet werden.  

In Eisenberg am Busplatz wurde 
am 16.9. der neue AWO-Sozial-
wohnungsbau offiziell eingeweiht. 
Rund 5,6 Millionen Euro hat der 
AWO-Kreisverband in das Projekt 
investiert. Entstanden ist ein Gebäu-
de mit 31 Wohnungen im geförder-
ten Sozialwohnungsbau. Die ersten 
Mieter sind bereits vor einiger Zeit 
eingezogen.

In Hermsdorf baut die Firma Cera 
System Verschleißschutz GmbH 
einen neuen Firmensitz auf einem 
knapp 22.000 m² großen Grundstück 
hinter dem Globus-Markt. Auf 7.100 
m² entsteht eine neue Produktions-
halle, dazu Büros und ca. 100 Park-
plätze, ein Regenrückhaltebecken 
und ein Feuerlöschteich. Der Neu-
bau für mehr als 10 Millionen Euro 
ist ein klares Bekenntnis der Sam-
son AG mit Sitz in Frankfurt/M. zum 
Standort Hermsdorf mit seinen der-

zeit 97 Mitarbeitern. Cera Systems 
stellt jährlich mehr als 12 Millionen 
keramische Bauteile  her. Ziel ist es, 
Weihnachten 2022 vom bisherigen 
Standort an den neuen umzuziehen.

Die Fachschule für  Agrarwirtschaft 
Stadtroda trägt jetzt den Namen 
„Friedrich Gottlob Schulze“. Schulze 
(1795-1860) war ein Reformator der 
deutschen Landwirtschaft und legte 
an der Universität Jena den Grund-
stein für das Studium von Landwir-
ten. Die Namensverleihung erfolgte 
im Rahmen der Eröffnung des neuen 
Schuljahres an der Fachschule mit 
Begrüßung von 28 neuen Fachschü-
lern am 12.10. in Stadtroda.

Die Eisenberger Firma ESDA Tech-
nologie ist federführend an einem 
deutsch-mongolischen Pilotprojekt 
beteiligt, das bis zum Jahr 2024 
umgesetzt werden soll. Aus Eisen-
berg sollen Energiespeicher für die 
Hauptstadt Ulan-Bator geliefert wer-
den, um dort den Kohlendioxid-Aus-
stoß zu senken. Das Heizen ohne 
CO2-Ausstoß wird in den nächsten 
3 Jahren in 15 Demonstrationsanla-
gen in Ulan-Bator getestet. 

Die Freiwillige Feuerwehr Dorn-
burg-Camburg und der Feuerwehr-
verein haben eine Spendensamm-
lung gestartet, um die Feuerwehr 
im Flutgebiet in Ahrweiler zu un-
terstützen. Die Hälfte des dortigen 
Gerätehauses musste nach den 
Hochwasserschäden vom Sommer 
abgerissen werden, ein Neubau ist 
erforderlich. Der Feuerwehrverein 
Camburg und viele Unterstützer 
haben bereits zum Fest „30 Jahre 
Jugendfeuerwehr und 20 Jahre Ge-
rätehaus-Neubau in Camburg“ einen 
guten vierstelligen Betrag zusam-
mengetragen und rufen alle Bürger 
der Stadt und Region auf, sich an 
der Spendenaktion zu beteiligen.

Auf der Leuchtenburg wurde am 
12.10. das „China-Netzwerk Thürin-
gen“ aus der Taufe gehoben – eine 
Kooperation für die Intensivierung 
der bilateralen Wirtschaftsbeziehun-
gen. Organisiert wird der Verbund 
von der Landesentwicklungsgesell-
schaft LEG. Die Leuchtenburg mit 
ihren Porzellanwelten hatte vor zwei 
Jahren als einzige touristische At-
traktion Deutschlands den CTW, den 
„Chinese Tourism Welcome Award 
2019“, verliehen bekommen.

In Kahla wurde am 1.10. die  Städte-
partnerschaft mit Castelnovo ne‘ 
Monti (Italien) besiegelt. Die Bürger-
meister Jan Schönfeld und Enrico 
Bini unterzeichneten bei einem Fest-
akt im Kahlaer Rathaus ein Partner-
schaftsabkommen. 1944 hatten die 
Nazis Arbeiter für ihr Rüstungswerk 
REIMAHG auch aus Castelnovo 
rekrutiert. Später wuchs über viele 
Jahre eine Freundschaft zwischen 
den beiden Städten. 

Die Augenarztpraxis in Eisenberg im 
Ärztehaus Walther-Rathenau-Straße 
ist seit 5.10. wieder regulär durch 
das Medizinische Versorgungszen-
trum Jena besetzt. Neuer Augenarzt 
ist Elias Hernandez.  

An der Rodaer Straße in Herms-
dorf soll ein kleines Wohngebiet mit 
sechs Einfamilienhäusern entste-
hen. Der Stadtrat Hermsdorf hat im 
Oktober einstimmig grünes Licht für 
die Aufstellung eines Bebauungspla-
nes für das Gelände gegeben. 

Die Freie Ganztagsschule Milda fei-
erte am 23.9. ihr 25-jähriges Beste-
hen. Vor dem Amphi-Theater wurde 
ein abwechslungsreiches Programm 
dargeboten, und die Gäste – dar-
unter als Ehrengast der ehemalige 
Bundestagspräsident Norbert Lam-
mert – konnten bestaunen, was in 

den Projektwochen zuvor geschaf-
fen wurde. Der Unterricht an der 
Schule begann am 8.8.1996 mit 53 
Fünftklässlern. Nach fünf Jahren als 
universitär begleiteter Schulversuch 
erfolgte die Anerkennung der Re-
gelschule als staatlich anerkannte 
Ersatzschule. 2004 kam der Grund-
schulteil dazu, 2009 die Oberstufe. 
Die Nachfrage ist anhaltend hoch. 
Der Schulförderverein „Hand in 
Hand“, Sponsoren und die Gemein-
de unterstützen die Schule.

In Stadtroda wurde am 24.9. Richt-
fest an der neu entstehenden Senio-
renwohnanlage des DRK-Kreisver-
bands in der Herrenstraße gefeiert. 
Der Bau im „neuen Marktquartier“ 
ist mit 11,2 Millionen Euro eine der 
größten Investitionen des Kreisver-
bands im Landkreis. Der mehrge-
schossige Komplex soll künftig 30 
altersgerechte 2-Zimmer-Wohnun-
gen, eine DRK-Sozialstation, ein 
Seniorenbegegnungszentrum und 
eine Kleiderkammer beherbergen. 
Im Erdgeschoss entstehen 300 Qua-
dratmeter Gewerbe- und Ladenflä-
chen. Im Herbst 2022 soll das Bau-
vorhaben abgeschlossen sein.

Sarah Müller-Michele aus Porsten-
dorf ist für zwei Jahre neue Holz-
länder Bierkönigin. Sie wurde im 
Brauereigasthof Ziegenmühle im 
Zeitzgrund gekürt und  ist nach Julia 
Menzel und Julis Erben die 3. Bier-
königin des Holzlands.

Im Saale-Holzland-Kreis waren 
Ende September 1.796 Personen 
arbeitslos, 17 weniger als im August 
und 161 weniger als vor einem Jahr. 
Die Arbeitslosenquote sank um 0,1 
auf 4,1 Prozent. 732 Arbeitslose gal-
ten als langzeitarbeitslos. 

• In Großpürschütz erfolgte am 
17.9. der erste Spatenstich für ein 
neues Feuerwehrhaus für die Frei-
willige Feuerwehr aus Klein- und 
Großpürschütz. 
• Der Eisenberger Nachtweih-
nachtsmarkt soll 2021 – soweit es 
Corona zulässt – wieder stattfinden, 
mit Start am 26.11. und ausgeweitet 
auf die gesamte Adventszeit. 
• Den 21. Milo-Barus-Cup am 3.1 
Oktober im Mühltal bei Weißenborn 
hat der Kraftsportler Volker Bauer 
aus Fulda gewonnen, vor Patrick 
Wirth aus Nordhausen und Jerome 
Boxhorn aus Greiz. 
• Florian Skowronek ist neuer Re-
vierförster im mehr als 3.000 Hektar 
umfassenden Forstrevier Bad Klos-
terlausnitz.
• Krystian Manthey aus Rothenstein 
hat sein erstes Buch veröffentlicht: 
„Wa(h)re Gesundheit – der Gesund-
heitskompass im Therapie-Dschun-
gel“ (Kamphausen Media Verlag).
• Die Tröbnitzer Grundschule feierte 
Anfang Oktober – corona-bedingt mit 
einem Jahr Verspätung – ihr 60-jäh-
riges Bestehen.

Neue Spielgeräte für Schulhof

Städtepartnerschaft besiegelt

Sozialwohnungen eingeweiht

Tierschutzverein neu aufgestellt

Neuer Augenarzt in Eisenberg

China-Netzwerk Thüringen

Wohngebiet in Hermsdorf

Ganztagsschule feiert Jubiläum

Energiespeicher für die Mongolei

Spendensammlung fürs Ahrtal

Gemeinden in Dorferneuerung

Fachschule mit neuem Namen

Holzländer Bierkönigin

Richtfest am Marktquartier

In einem Satz

Anlässlich der 31. Mitgliederversammlung der Elektroinnung Ostthürin-
gen in Jena erfolgte jüngst die feierliche Freisprechung des gesamten 
Jahrgangs 2021 der Innung. Dabei wurden der Greizer Ansgar Geßner 
(re.) und der aus Bad Sulza stammende Felix-Marian Graf (li.) für ihren 
vorzeitigen Abschluss nach bereits drei Jahren dualer Lehrausbildung 
bei der Jenaer ASI Anlagen Service Instandhaltung GmbH und der Elek-
tro-OVA-GmbH Camburg mit den Gesellenbriefen belohnt. Innungsober-
meister Tobias Geißler gratuliert dazu.           (Foto: Karsten Seifert)

Neuer Firmensitz im Bau

Arbeitsmarktzahlen
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Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung
des endgültigen Ergebnisses der Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021

für den Wahlkreis 195 (Saalfeld-Rudolstadt - Saale-Holzland-Kreis - Saale-Orla-Kreis)
Der Kreiswahlausschuss hat am 1. Oktober 2021 in öffentlicher Sitzung das endgültige Wahlergebnis für den Wahlkreis 195 (Saalfeld-Rudolstadt - Saale-Holz-
land-Kreis - Saale-Orla-Kreis) wie folgt festgestellt:

Wahlberechtigte:  219 437
Wähler:   166 531
Wahlbeteiligung:  75,9%

Erststimmen Zweitstimmen

ungültige Stimmen: 2 037
gültige Stimmen:           164 494

von den gültigen Stimmen entfielen auf:

ungültige Stimmen: 1 908
gültige Stimmen:           164 623

von den gültigen Stimmen entfielen auf:
Nr. Bewerber Partei Stimmen Prozent Nr. Partei Stimmen Prozent
1 Albert Helmut Weiler CDU 34 489 21,0 1 CDU 27 008 16,4
2 Prof. Dr. Michael Kaufmann AfD 48 177 29,3 2 AfD 46 381 28,2
3 Frank Tempel DIE LINKE 19 968 12,1 3 DIE LINKE 18 489 11,2
4 Dr. Cordelius Ilgmann SPD 30 791 18,7 4 SPD 35 019 21,3
5 Reginald Hanke FDP 12 343 7,5 5 FDP 15 428 9,4
6 Susanne Martin GRÜNE 6 292 3,3 6 GRÜNE 7 383 4,5
7 Torsten Heilmann FREIE WÄHLER 5 143 3,1 7 FREIE WÄHLER 4 079 2,5
8 Gerry Fiedler Die PARTEI 3 526 2,1 8 Die PARTEI 2 283 1,4
9 9 NPD 547 0,3
10 Michael Gehrmann-Gacasa ÖDP 451 0,3 10 ÖDP 293 0,2
11 11 PIRATEN 645 0,4
12 12 V-PARTEI³ 145 0,1
13 Janine Walter-Rupprecht MLPD 462 0,3 13 MLPD 338 0,2
14 Saskia Graupe dieBasis 2 852 1,7 14 dieBasis 2 668 1,6
15 15 MENSCHLICHE WELT 493 0,3
16 16 Die Humanisten 152 0,1
17 17 Tierschutzpartei 2 510 1,5
18 18 Team Todenhöfer 374 0,2
19 19 Volt 388 0,2

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der Bewerber Prof. Dr. Michael Kaufmann (Kreiswahlvorschlag Nr. 2) 
die meisten Erststimmen auf sich vereinigte und damit im Wahlkreis gewählt ist.

Eisenberg, 18. Oktober 2021
gez.          - im Original gezeichnet -
Schumacher
Kreiswahlleiter

Mitgliederversammlung der Regionalen Aktionsgruppe: Neue Gesichter, spannende Projekte
Zur Mitgliederversammlung der RAG 
Saale-Holzland e.V. am 18.10. waren 
zwei Drittel der 75 Mitglieder der Ein-
ladung auf das Rittergut Nickelsdorf 
gefolgt. Gleich zu Beginn erweiterte 
sich der Kreis um zwei neue Mitglie-
der: Die Stadt Hermsdorf und das 
Fraunhofer-Institut für Keramische 
Technologien und Systeme IKTS 
Hermsdorf traten der RAG bei. 
Die Leader-Managerinnen Ina John 
und Anett Tittmann stellten den Ar-
beits- und Finanzbericht vor. Dem-
nach konnten in den Jahren 2019 
und 2020 insgesamt 50 Projekte und 
2 Kooperationsprojekte über Lea-
der-Mittel gefördert werden. Fast 
2 Millionen Euro aus dem Europä-
ische Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER) kamen so in die Region. 
Nach der Entlastung für 2019 und 

2020 stand turnusgemäß die Neu-
wahl des 28-köpfigen Vorstandes 
an. Als Vorsitzender wurde Landrat 
Andreas Heller in seinem Amt be-
stätigt, ebenso Dr. Siegfried Stenzel 
als 1. Stellvertreter, als 2. Stellver-
treter wurde Oliver Voigt gewählt, 
als Beisitzer Carl Krumbholz und 
Dr. Matthias Darnstädt, welche alle 
gemeinsam als Geschäftsführender 
Vorstand fungieren. 
Neben bekannten Gesichtern wur-
den in den 28-köpfigen Vorstand  
auch neue Mitglieder gewählt: Oliver 
Voigt (Bürgermeister der Stadt Bad 
Köstritz) und Susanne Ermisch (Ge-
meinderatsmitglied Golmsdorf) Neue 
Stellvertreter sind Christiane Put-
zer (Bürgermeisterin Weißenborn), 
Claudia Kirchner (ASB Kreisverband 
SHK), Dr. Martina Ehlers-Tomancová 
(Bürgermeisterin Stadt Schkölen), 

Hans-Christian Schmidt (Regional-
verband Jena und Saale-Holzland-
Kreis der Kleingärtner e.V.) sowie 
Benjamin Zollmann (Gemeinderats-
mitglied Golmsdorf).
Es wurde eine Beitragserhöhung be-
schlossen, um in den kommenden 
Jahren das vom Landwirtschaftsmi-
nisterium in Aussicht gestellte Regi-
onalbudget in Anspruch nehmen zu 
können. Hierbei können Regionen 
beim Bund 200.000 Euro pro Jahr 
beantragen, um gemäß ihrer Regi-
onalen Entwicklungsstrategie Klein-
projekte bis zu 20.000 Euro fördern 
zu können, die möglichst breit und 
öffentlich wirken sollen. Mit dem Be-
schluss wurden die Weichen dafür  
gestellt, dass sich die RAG um das 
Regionalbudget bewerben und den 
nötigen Eigenanteil von 10 Prozent 
aufbringen kann. 

Aktuell hat die RAG zwei Projektauf-
rufe veröffentlicht: mit Stichtag 31.10. 
für Leader-Projekte und 15.12. spezi-
ell für Digitalisierungsprojekte (nähe-
re Infos: www.rag-sh.de unter Aktuel-
les). Zudem ist für dieses Jahr eine 
gemeinsame Exkursion geplant, um 
geförderte Projekte der Region an-
zuschauen. Dies wird Teil der Selbst- 
Evaluierung sein, um im Frühjahr 
2022 in den Strategieprozess für 
die neue Förderperiode starten zu 
können. Zum Abschluss der Mitglie-
derversammlung wurde das Projekt 
„Tautenburger Planetenpfad“ geehrt, 
das bei der im Sommer veranstalte-
ten Leader-Rallye als Publikumssie-
ger hervorgegangen ist. Landrat Hel-
ler beglückwünschte den Ideengeber 
Oliver Hild dazu und dankte dem 
Tautenburger Verschönerungsverein 
1880 e.V. für sein Engagement.  
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Bekanntmachung der Festsetzung des Wahltermins 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde 

für die Wahl des Ortsteilbürgermeisters im Ortsteil Törpla der Gemeinde 
Heideland gem. § 26 Abs. 3 Thüringer Gesetz über die Wahlen in den 
Landkreisen und Gemeinden (Thüringer Kommunalwahlgesetz - Thür-
KWG -) vom 16.08.1993, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 29. März 2019 (GVBl. S. 59) 

Für die Wahl des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteils Törpla der Gemeinde 
Heideland hat das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis folgenden Wahltermin 
festgesetzt:

Sonntag, den 09.01.2022.

Eine ggf. erforderliche Stichwahl findet am Sonntag, den 23.01.2022 statt.

Eisenberg, 05.10.2021

Im Auftrag
Franke
Amtsleiterin 

Für den Saale-Holzland-Kreis galt ab dem 19.10.2021 gemäß dem Corona- 
Frühwarnsystem des Landes die Warnstufe 2. Der Landkreis hat daher 
eine Allgemeinverfügung erlassen, die vom 20.10.2021 bis einschließlich 
29.10.2021 in Kraft war. Entsprechend der Hauptsatzung des SHK ist die All-
gemeinverfügung nachrichtlich im Amtsblatt wiederzugeben: 

   Amtliche Bekanntmachung

Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektions-
krankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG)

Allgemeinverfügung des Landkreises Saale-Holzland-Kreis vom 
19.10.2021 zur Anordnung weitergehender infektionsschutzrechtlicher 
Maßnahmen zur Eindämmung eines erhöhten Infektionsgeschehens im 
Landkreis 

Az.: 2021-10-19

Der Landrat des Saale-Holzland-Kreises ordnet als untere Gesundheitsbehör-
de gemäß   §§ 28 Absatz 1 Satz 1 und 2, 28a des Gesetzes zur Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzge-
setz – IfSG) in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 35 Satz 2 
des Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes (ThürVwVfG) in der derzeit 
gültigen Fassung sowie in Verbindung mit § 25 der Thüringer Verordnung 
zur Regelung infektionsschutzrechtlicher Maßnahmen zur Eindämmung des 
Coronavirus SARS-CoV-2 (Thüringer SARS-CoV-2-Infektionsschutz-Maß-
nahmenverordnung-ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) in der jeweils geltenden 
Fassung folgende Allgemeinverfügung an: 

I.   Verweis auf geltendes Thüringer Recht

(1) Für das Gebiet des Saale-Holzland-Kreises gelten die Regelungen der 
Thüringer Verordnung zur Regelung infektionsschutzrechtlicher Maßnahmen 
zur Eindämmung des Coronavirus SARS-CoV-2 (Thüringer SARS-CoV-2-In-
fektionsschutz-Maßnahmenverordnung-ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) in 
der jeweils geltenden Fassung, die Thüringer Verordnung zur Eindämmung 
und Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 in Kindertageseinrichtungen, 
der weiteren Jugendhilfe, Schulen und für den Sportbetrieb (ThürSARS-
CoV-2-KiJuSSp-VO) in ihrer jeweils geltenden Fassung sowie die auf dieser 
Rechtsgrundlage erlassene Allgemeinverfügung des Thüringer Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport in der Fassung vom 30.09.2021, soweit nach-
folgend keine weitergehenden Anordnungen verfügt werden.

II.   Erweiterung der Testpflicht

(1)   Über die in § 13 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO geregelten Bereiche 
hinaus, ist die Vorlage eines negativen Testergebnisses in geschlossenen 
Räumen Voraussetzung:

1.   zur Inanspruchnahme von Gaststätten
Hiervon ausgenommen sind:
- die Lieferung und die Abholung mitnahmefähiger Speisen und Getränke
- nichtöffentliche Betriebskantinen, deren Betrieb zur Aufrechterhaltung der 
Arbeitsabläufe oder aufgrund der Beschaffenheit der Arbeitsplätze zwingend 
erforderlich sind
- Nebenbetriebe an den Bundesautobahnen nach den bundesfernstraßen-
rechtlichen Bestimmungen sowie Autohöfen

2.   zur Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen im Sinne von § 14 Abs. 1 
und 2 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO; dies gilt nicht für Veranstaltungen im 
Sinne von §§ 8 und 15 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO

3.  zur Teilnahme an nichtöffentlichen Veranstaltungen im Sinne des § 14 
Abs. 3 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO mit gleichzeitig mehr als 50 teilneh-
menden Personen; dies gilt nicht für Veranstaltungen im Sinne von §§ 8 und 
15 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO

4.  für den Zugang zur Ausübung von Sport, d.h. Schwimmbäder, Saunen, 
Fitnessstudios und Sporthallen sowie vergleichbare Einrichtungen und An-
gebote

Dies gilt nicht, soweit das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
für den Sport- und Schwimmunterricht der Schulen sowie den organisierten 
Sportbetrieb Regelungen im Rahmen der ThürSARS-CoV-2-KiJuSSpVO und 
der Allgemeinverfügung des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und 
Sport vom 30.09.2021 getroffen hat

5. zur Inanspruchnahme entgeltlicher Übernachtungsangebote zu touristi-
schen Zwecken, und zwar vor dem erstmaligen Betreten des jeweiligen Be-
herbergungsbetriebs sowie wiederholend jeweils spätestens zum Ablauf von 
72 Stunden

(2) Die Vorlage eines negativen Testergebnisses im Sinne des Absatzes 1 
wird erfüllt durch:

- das negative Testergebnis eines PCR-Tests gemäß § 2 Nr. 6 ThürSARS-

Kommunalaufsicht

CoV-2-IfS-MaßnVO, sofern die zugrunde liegende Testung nicht mehr als 48 
Stunden zurückliegt
- das negative Testergebnis eines alternativen Nukleinsäure-Amplifikations-
verfahrens gemäß § 2 Nr. 6a ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO, sofern die zu-
grundeliegende Testung nicht mehr als 24 zurückliegt
- eine Bescheinigung im Sinne von § 9 Abs. 8 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO 
über das negative Ergebnis eines Antigenschnelltest gemäß § 2 Nr. 5 Thür-
SARS-CoV-2-IfS-MaßnVO, sofern die zugrundeliegende Testung nicht mehr 
als 24 Stunden zurückliegt
- einen vor Ort durchgeführten Selbsttest gemäß § 10 Abs. 1 und Abs. 2 i.V.m. 
§ 2 Nr. 7 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO

(3)   Ausnahmen

1.   Geimpfte und genesene Personen  
Die Verpflichtung nach II. Abs. 1 gilt nicht für:
- geimpfte Personen im Sinne von § 2 Nr. 10 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO. 
Der Impfnachweis entsprechend § 2 Nr. 11 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO ist 
zu führen.
- genesene Personen im Sinne von § 2 Nr. 12 ThürSARS-CoV-2-IfS-Maßn-
VO. Der Nachweis einer Genesung gemäß § 2 Nr. 12 ThürSARS-CoV-2-IfS- 
MaßnVO ist zu führen.

2.    Kinder und Jugendliche
Von der Verpflichtung nach II. Abs. 1 sind gemäß § 1 Abs. 4 ThürSARS-CoV-
2-IfS-MaßnVO ebenfalls ausgenommen:
- asymptomatische Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres und 
alle noch nicht eingeschulten Kinder
- asymptomatische Schüler, wenn sie den Nachweis der Teilnahme an einer 
regelmäßigen Testung  im Rahmen eines verbindlichen Testkonzepts erbringen

III.   Einschränkung öffentlicher Veranstaltungen 

(1)   Abweichend von § 14 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO gilt für öffentliche 
Veranstaltungen außerhalb geschlossener Räume eine zulässige Teilnehmer-
höchstzahl von 600 Personen.
(2)  Abweichend von § 14 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO gilt für öffentliche 
Veranstaltungen innerhalb geschlossener Räume eine zulässige Teilnehmer-
höchstzahl von 300 Personen.

IV.   Ordnungswidrigkeit

Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung stellen eine Ordnungswidrigkeit 
gemäß § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG dar. Diese kann mit einer Geldbuße bis zu 
25.000 € geahndet werden.

V.   Bekanntgabe und Geltungsdauer

(1)   Die Allgemeinverfügung wird am 19.10.2021 bekannt gemacht. Sie tritt 
am 20.10.2021 in Kraft und gilt bis einschließlich 29.10.2021.

(2)   Die Allgemeinverfügung wird im Hinblick auf die Entwicklung des Infek-
tionsgeschehens fortlaufend auf ihre Wirkung und Erforderlichkeit überprüft.

Eisenberg, den 19.10.2021

Andreas Heller   - im Original gezeichnet und gesiegelt - 
Landrat
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(Herr Landrat Heller, Herr Frisch sind aufgrund persönlicher Beteiligung i.S.d. 
§ 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen).
       Zustimmung

K 298-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt die Abberufung des 
Herrn Mortzeck aus dem Ausschuss für Bildung und Sport und des Herrn Dr. 
Illian aus dem Ausschuss für Bau, Wirtschaft, Umwelt und Infrastruktur.
Auf Vorschlag der Fraktion CDU beruft der Kreistag des Saale-Holzland-Krei-
ses Herrn Oskar Trübner in den Ausschuss für Bau, Wirtschaft, Umwelt und 
Infrastruktur.      Zustimmung

K 299-10/21
Auf Vorschlag der Fraktion der AfD beschließt der Kreistag des Saale-Holz-
land-Kreises folgende Neubesetzung in den Ausschuss für Finanzen und Be-
teiligungen als 2. Stellvertreter: Herrn Manfred Mortzeck. Zustimmung

K 300-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises schlägt für die Gesellschaftsver-
sammlung der Waldkliniken Eisenberg GmbH Herrn Jörg Henke für die Wahl 
in den Aufsichtsrat der Gesellschaft vor.   Zustimmung

K 301-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises bestellt auf Vorschlag der Fraktion 
AfD nachfolgende Personen als Mitglied und Stellvertreter des Beirates des 
Jobcenters Saale-Holzland-Kreis: Herrn Sebastian Heinz als Mitglied,  
Herrn Manfred Mortzeck als Stellvertreter.   Zustimmung

K 302-10/21
1.1   Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises stellt die Jahresrechnung 2019 fest.
1.2  Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt gemäß § 114 i. V. 
m. § 80 Abs. 3 ThürKO auf der Grundlage des Schlussberichtes des Rech-
nungsprüfungsamtes zur örtlichen Prüfung der Jahresrechnung des Haus-
haltsjahres 2019 die Entlastung des Landrates und der Beigeordneten des 
Landkreises, soweit diese den Landrat zu vertreten haben.

(Herr Landrat Heller, Herr Waschnewski, Herr Tiesler und Herr Hofmann sind 
aufgrund persönlicher Beteiligung i.S.d. § 38 ThürKO von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen).   Zustimmung

K 303-10/21
001    Auf Empfehlung des Werkausschusses stellt der Kreistag des Saa-
le-Holzland-Kreises den Jahresabschluss 2020 für den Dienstleistungsbetrieb 
des Saale-Holzland-Kreises fest.     Zustimmung

K 304-10/21
002    Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises bestätigt auf Vorschlag des 
Werkausschusses, den Jahresgewinn aus dem Aufgabenbereich des Betrie-
bes gewerblicher Art (Duales System Deutschland/Standplatzreinigung) von 
4.990,87 Euro der allgemeinen Rücklage zuzuführen und den Jahresgewinn 
von 122.404,77 Euro aus dem Aufgabenbereich Kreisstraßen auf neue Rech-
nung vorzutragen.     Zustimmung

K 305-10/21
003     Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt auf der Grundlage 
des Berichtes der Falk Slomiany & Koll. GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft die Entlastung der Werkleitung des Dienstleistungsbetriebes des Saa-
le-Holzland-Kreises.     Zustimmung

K 306-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt die geänderte Förder-
richtlinie „Seniorenarbeit vor Ort im Saale-Holzland-Kreis“.  Zustimmung

K 307-10/21
Der Ausschuss für Tourismus und Kultur des Kreistages des Saale-Holz-
land-Kreises empfiehlt dem Kreistag die Verlängerung der Richtlinie zur För-
derung von Museen im Saale-Holzland-Kreis um ein Jahr. Zustimmung

K 308-108/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt:
1. die Prioritätenliste „Schulsanierung“ gemäß Anlage 1 (mit Rangfolge).
2. Die Prioritätenliste „Schulsanierung“ ist jährlich fortzuschreiben und Grund-
lage des zu beschließenden Vermögenshaushaltes, des Finanzplanes und 
des Investitionsprogrammes.     Zustimmung

K 309-108/21
001  Der Kreistag stimmt dem als Anlage 1 beigefügten Konsortialvertrag 
betreffend die Kooperation von Jenaer Nahverkehr GmbH und JES Verkehrs-
gesellschaft mbH und der Aufgabenträger des ÖPNV im Nahverkehrsraum 
Jena-Saale-Holzland einschließlich seiner Anlagen zu und ermächtigt den 
Landrat zu dessen Unterzeichnung. 
002 Der Kreistag stimmt dem als Anlage 2 beigefügten Geschäftsan-
teilstauschvertrag bezüglich wechselseitigen Erwerb und Abtretung von Ge-

Öffentliche Auslegung der Jahresrechnung 2019 
sowie des Schlussberichts des Rechnungsprüfungs-
amtes mit den Beschlüssen über die Feststellung der 

Jahresrechnungen und über die Entlastung

Die Jahresrechnung 2019 sowie der Schlussbericht des Rechnungsprü-
fungsamtes mit den Beschlüssen über die Feststellung der Jahresrechnun-
gen und über die Entlastung liegen gemäß § 114 in Verbindung mit § 80 Abs. 
4 Thüringer Kommunalordnung in der Zeit vom 01.11.2021 bis 19.11.2021 
beim Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises in 07607 Eisenberg, Im 
Schloß, Haus 2, Zimmer 202, während der Öffnungszeiten öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus und werden bis zur Feststellung der folgenden Jahresrech-
nung zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten. Für die Einsichtnahme ist 
eine vorherige Terminanmeldung unter 036691-70277 erforderlich.

Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises fasste in seiner 10. Sitzung 
vom 29.09.2021 im öffentlichen Teil nachfolgende Beschlüsse:

K 297-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt auf der Grundlage des 
vom Verwaltungsrat am 24.06.2020 festgestellten Jahresabschlusses 2020 
und des gebilligten Lageberichtes die Entlastung des Verwaltungsrates der 
Sparkasse Jena-Saale-Holzland für das Geschäftsjahr 2020. 

Beschlüsse des Kreistages und seiner Ausschüsse

Zweckverband „Die Rauda“

Bekanntmachung des Beschlusses 
zur Auflösung des Zweckverbandes 

sowie der Genehmigung

Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis als untere staatliche Verwaltungs-
behörde, Rechtsaufsichtsbehörde über den Zweckverband „Die Rauda“ hat 
die Ziffer 1 des nachstehend abgedruckten Beschlusses der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes „Die Rauda“ vom 28.09.2021 mit der Be-
schluss-Nummer 04/2021, in der bestimmt ist, dass der Zweckverband zum 
31.12.2021 aufgelöst wird, mit Bescheid vom 18.10.2021, Az.: 708.7/0006, 
gemäß den §§ 42 Abs. 1 S. 1 Nr. 3 und 46 Abs. 1 S. 1 Nr. 3 Thüringer Gesetz 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit genehmigt. 

Der Beschluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Die Rauda“ 
vom 28.09.2021 mit der Beschluss-Nummer 4/2021 wird hiermit amtlich be-
kannt gemacht.

Eisenberg, 20.10.2021

Im Auftrag
Franke
Amtsleiterin

Beschluss
Nr. 04/2021

Der Zweckverband „Die Rauda“ hat in seiner Verbandsversammlung am 
28. September 2021 beschlossen:

1. Auflösung des Zweckverbandes “Die Rauda“ gemäß § 11 Abs. 2 der Ver-
bandssatzung des Zweckverbandes “Die Rauda“ zum 31.12.2021.

2. Ein Guthaben bzw. ein Defizit auf dem Konto des Zweckverbandes „Die 
Rauda“ zum 31.12.2021 wird nach Maßgabe der für die Berechnung der Ver-
bandsumlage 2021 zu Grunde gelegten Einwohnerzahlen prozentual auf die 
Mitgliedsgemeinden aufgeteilt und bis zum 30.06.2022 überwiesen bzw. in 
Rechnung gestellt.

3. Mit der Abwicklung des Zweckverbandes „Die Rauda“ wird der Verbands-
vorsitzende Herr Michael Kieslich beauftragt. Der Zweckverband „Die Rauda“ 
gilt bis zum Ende der Abwicklung als fortbestehend, soweit es der Zweck der 
Abwicklung erfordert.

Es war kein Verbandsrat gemäß § 30 Abs. 4 ThürKGG i.V.m. § 38 ThürKO 
ausgeschlossen.

Abstimmung:
Mitglieder des Zweckverbandes:   7
Anwesend:                                    7

Zustimmungen:  7                        Gegenstimmen:  0                   Enthaltungen:  0
       
Michael Kieslich   - im Original gezeichnet und gesiegelt -
Verbandsvorsitzender 
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schäftsanteilen an Jenaer Nahverkehr GmbH und JES Verkehrsgesellschaft 
mbH zu und ermächtigt den Landrat zu dessen Unterzeichnung. Darüber 
hinaus wird der Landrat beauftragt, (in der Gesellschafterversammlung der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH) die Geschäftsführung der JES Verkehrsge-
sellschaft mbH zur Unterzeichnung zu ermächtigen.

003 Der Kreistag stimmt der für eine Übernahme der Beteiligung der Je-
naer Nahverkehr GmbH an der JES Verkehrsgesellschaft mbH notwendigen 
Kapitalmaßnahme der JES Verkehrsgesellschaft mbH zu. Diese Maßnahme 
umfasst die Umstellung des Stammkapitals von DM auf Euro und die damit 
verbundene Kapitalerhöhung um 35,45 € auf 25.600,00 €.

004 Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH die Neufassung des als Anlage 4 beigefügten 
Gesellschaftsvertrages des JES Verkehrsgesellschaft mbH zu beschließen.

005 Der Kreistag stimmt der Neufassung des als Anlage beigefügten Ge-
sellschaftsvertrages der Jenaer Nahverkehr GmbH im Hinblick auf die künfti-
ge Stellung des Saale-Holzland-Kreises als Mitgesellschafter zu.

006 Der Kreistag stimmt dem als Anlage beigefügten Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag  zwischen dem Saale-Holzland-Kreis, der 
Stadtwerke Jena GmbH und der Jenaer Nahverkehr GmbH zu und ermächtigt 
den Landrat zu dessen Unterzeichnung.

007 Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH die Geschäftsführung zur Durchführung aller 
weiteren notwendigen Schritte zur gesellschaftsrechtlichen Verbindung von 
Jenaer Nahverkehr GmbH und JES Verkehrsgesellschaft mbH zu ermächti-
gen. Dabei ist eine Umsetzung zum 01.01.2022 anzustreben.

008 Dem für Beteiligungen zuständigen Ausschuss wird über die zu fas-
senden Beschlüsse der Gesellschafterversammlung und des Aufsichtsrates 
der Jenaer Nahverkehr GmbH, soweit sie die Interessen des Landkreises 
und/oder die JES Verkehrsgesellschaft betreffen, berichtet. Der Ausschuss 
kann dem Landrat und den seitens des Saale-Holzland-Kreises in den Auf-
sichtsrat entsandten Mitgliedern Beschlussempfehlungen aussprechen.

009 Der Landrat wird ermächtigt, redaktionelle Änderungen und Ände-
rungen von untergeordneter Bedeutung an den unter Ziffer 001, 002, 004, 
005 und 006 aufgeführten Verträgen zur etwaigen Harmonisierung der Be-
schlusslage im Stadtrat von Jena und zur Erlangung der Genehmigungsfähig-
keit durch das Landesverwaltungsamt vorzunehmen. Sollten die Interessen-
lagen der JES Verkehrsgesellschaft mbH oder die des Saale-Holzland-Kreis 
in erheblichem Maße betroffen sein, ist eine erneute Beschlussfassung im 
Kreistag erforderlich.     Zustimmung

K 310-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt die außerplanmäßige 
Ausgabe in Höhe von 464.986,63 EUR für die Beschaffung von Leihgeräten 
für Lehrkräfte entsprechend der Digitalpaktrichtline in der HHSt. 22516.5210. 
Die Deckung erfolgt aus zusätzlichen Einnahmen (100% Förderung) in der 
HHSt. 22516.1710.     Zustimmung

K 311-10/21
Die Hauptsatzung des Saale-Holzland-Kreises wird in § 8 Absatz 2 wie folgt 
neu gefasst:
„Sachkundige Bürger erhalten für die Teilnahme an Ausschusssitzungen, de-
ren beratendes Mitglied sie sind, sowie für die Teilnahme an Fraktionssitzun-
gen der sie entsendenden Fraktion ein Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 
35,00 €.        Ablehnung

K 312-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt aufgrund von Nichtzu-
ständigkeit die Nichtbefassung mit TOP 19 „Bewerbung von Schloß Crossen 
als Standort für das zu gründende Institut für empirische Steuerforschung“.
       Zustimmung

K 313-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt den Verweis der Be-
schlussvorlage BV-K-217/21 „Anschaffung mobiler Luftreiniger für Grund-
schulen und Horte“ in die Ausschüsse für Bildung und Sport sowie Bau, Wirt-
schaft, Umwelt und Infrastruktur.    Zustimmung

K 314-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt aufgrund von Nicht-
zuständigkeit die Nichtbefassung mit TOP 22 „Afrikanische Schweinepest 
(ASP)“.        Zustimmung

K 315-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt aufgrund von Nichtzu-
ständigkeit die Nichtbefassung mit TOP 23 „Hochwasser und Starkregen“.
       Zustimmung

K 316-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreis beschließt
1)   Der Landrat wird aufgefordert, dem Kreisausschuss in Vorbereitung der 
Kreistagssitzung im Dezember einen Umsetzungsvorschlag unter Beachtung 
aller gesetzlichen Vorgaben vorzulegen.

2)   Die Verwaltung wird beauftragt, die rechtlichen, finanziellen und techni-
schen Voraussetzungen zur Übertragung des öffentlichen Teils der Gremien-
sitzungen per Direktübertragung („Livestream”) im Internet zu prüfen. Das Er-
gebnis soll in der nächsten Sitzung des Kreisausschusses  vorgelegt werden, 
so dass auf dieser Grundlage eine Beschlussfassung darüber erfolgen kann, 
ob und unter welchen Voraussetzungen die öffentlichen Gremiensitzungen 
künftig aufgenommen und live im Internet übertragen werden können.

3)   Der Landrat wird aufgefordert, einen Änderungsantrag für die Hauptsat-
zung vorzubereiten, der die Übertragung von Kreistagssitzungen im Internet 
ermöglicht. Ein Formulierungsvorschlag ist in der Begründung beigefügt. Die 
Hauptsatzungsänderung soll in der Dezembersitzung erfolgen. Zustimmung

K 317-10/21
Der Kreistag beschließt die Einrichtung eines Nachhaltigkeits- und Trans-
formationsbeirates. Die genaue Aufgabenstellung, Zusammensetzung und 
Struktur wird auf Vorschlag des Ausschusses für Bau, Wirtschaft, Umwelt und 
Infrastruktur im kommenden Kreistag beschlossen.   Ablehnung

K 318-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt aufgrund von Nichtzu-
ständigkeit die Nichtbefassung mit TOP 26 „Kampagne zur Gewinnung von 
Lehrerinnen und Lehrern für die Schulen des Saale-Holzland-Kreises“.
             Zustimmung

K 319-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt:
1.   Der bestehende Jugendförderplan wird um ein weiteres Jahr, bis zum 
31.12.2022 verlängert.     Zustimmung

K 320-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises verweist nachfolgenden Punkt 2 zu-
ständigkeitshalber in den Jugendhilfeausschuss:

2.   Erarbeitung, Fortschreibung, Weiterentwicklung und Evaluierung des Ju-
gendförderplanes wird fortan durch einen einzusetzenden Unterausschuss 
(UA) des Jugendhilfeausschusses begleitet. Mitglieder dieses Unteraus-
schusses sollen u. sein:

•   ein/e Vertreter/in der anerkannten freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe
•   ein/e Vertreter/in des Jugendamtes und der Verwaltung
•   ein/e Vertreter/in der JuKoms in der Planungsregion Nord, Mitte, Süd
•   ein/e Vertreter/in der Kommunen in den Planungsregionen Nord, Mitte und Süd
•   ein/e Vertreter/in aus der Mitte des Kreistages

Der Unterausschuss kann zu spezifischen Themen Anhörungen einberufen 
und diese in seine Arbeit einbeziehen.  Der UA gibt sich eine Geschäftsord-
nung.       Zustimmung

K 321-10/21
Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises genehmigt die Niederschrift seiner 
9. Sitzung vom 30.06.2021 in geänderter Form.  Zustimmung

Korrektur der in der 9. Sitzung des Kreistages des Saale-Holzland-Krei-
ses am 30.06.2021 gefassten öffentlichen Beschlüsse:
Die ursprünglichen Beschlüsse K 285-09/21 und K 287-09/21 wurden gestri-
chen, da die Änderungsanträge aufgrund des vorrangig abzustimmenden Ge-
schäftsordnungsantrages auf Verweis der Vorlagen in den Fachausschuss 
nicht zur Abstimmung gebracht worden sind. Daher ergibt sich nach dem Be-
schluss K 284-09/21 folgende Korrektur (Beschlüsse in Kurzfassung):

K 285-09/21
Verweis der Beschlussvorlage BV-K-190/21 - „Klimaschutzkonzept des Saa-
le-Holzland-Kreises“ in den Ausschuss für Bau, Wirtschaft, Umwelt und Infra-
struktur.       Zustimmung

K 286-09/21
Verweis der Beschlussvorlage BV-K-189/21 – „Insektenschutz bei kreiseige-
nen Liegenschaften“ in den Ausschuss für Bau, Wirtschaft, Umwelt und Infra-
struktur.       Zustimmung

K 287-09/21
Schluss der Rednerliste und Beratung zu dem TOP 16 - „Konjunkturprogramm 
Kultur“.       Zustimmung

K 288-09/21
Verweis der Beschlussvorlage BV-K-191/21 – „Konjunkturprogramm Kultur“ in 
den Ausschuss für Tourismus und Kultur.    Ablehnung
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Beschluss KA 119-18/21
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises genehmigt 
bei der Haushaltsstelle 4557.77130 eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 745.000 Euro zur Deckung der monatlich fälligen Kosten zu Leistungen 
der stationären Hilfen zur Erziehung in betreuten Wohnformen gemäß §§ 27 
i.V.m. 34 des Achten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) für das Jahr 2021. 
Die Deckung erfolgt aus

Haushalts-
stelle

Bezeichnung Höhe Deckung Mehrein-
nahme

Minder-
ausgabe

4560.7629 Hilfe zur angemes- 
senen Schulbildung 
- Schulbegleiter

150.000,00 Euro X

48805.78909 Leistung Hilfe zur 
Schulbildung -
Schulbegleiter

100.000,00 Euro X

9000.0611 Allgemeine Stabili-
sierungszuweisung 
§ 2 ThürStaKoFiG 

495.000,00 Euro X

Summe 745.000,00 Euro
       Zustimmung

Beschluss KA 120-18/21
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises genehmigt 
bei der Haushaltsstelle 4515.7185 eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 69.500,00 Euro zur Förderung der Jugendverbandsarbeit im Saale-Holz-
land-Kreis gemäß § 12 SGB VIII . Die Deckung erfolgt aus 

Haushaltsstelle Höhe Deckung Mehreinnahme Minderausgabe
4515.7183 69.500,00 Euro x

Summe 69.500,00 Euro
       Zustimmung

Beschluss KA 121-18/21
Der Kreisausschuss genehmigt eine außerplanmäßige Ausgabe für die Er-
stellung des Fördermittelantrages für den Neubau der Grundschule „Saa-
letalblick“ in Orlamünde in Höhe von 155.000,00 Euro bei der Haushalts-
stelle 2.21124.001.9400. Die Deckung erfolgt über die Haushaltsstelle 
2.2953.001.9400 in Höhe von 75.000,00 Euro und über die Haushaltsstelle 
2.21101.002.9400 in Höhe von 80.000,00  Euro.   Zustimmung

Beschluss KA 122-18/21
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, der Beschlussvorlage in der ge-
änderten Form zuzustimmen:

001  Der Kreistag stimmt dem als Anlage 1 beigefügten Konsortialvertrag 
betreffend die Kooperation von Jenaer Nahverkehr GmbH und JES Verkehrs-
gesellschaft mbH und der Aufgabenträger des ÖPNV im Nahverkehrsraum 
Jena-Saale-Holzland einschließlich seiner Anlagen zu und ermächtigt den 
Landrat zu dessen Unterzeichnung. 

002 Der Kreistag stimmt dem als Anlage 2 beigefügten Geschäftsan-
teilstauschvertrag bezüglich wechselseitigen Erwerb und Abtretung von Ge-
schäftsanteilen an Jenaer Nahverkehr GmbH und JES Verkehrsgesellschaft 
mbH zu und ermächtigt den Landrat zu dessen Unterzeichnung. Darüber 
hinaus wird der Landrat beauftragt, (in der Gesellschafterversammlung der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH) die Geschäftsführung der JES Verkehrsge-
sellschaft mbH zur Unterzeichnung zu ermächtigen.

003 Der Kreistag stimmt der für eine Übernahme der Beteiligung der Je-
naer Nahverkehr GmbH an der JES Verkehrsgesellschaft mbH notwendigen 
Kapitalmaßnahme der JES Verkehrsgesellschaft mbH zu. Diese Maßnahme 
umfasst die Umstellung des Stammkapitals von DM auf Euro und die damit 
verbundene Kapitalerhöhung um 35,45 € auf 25.600,00 €.

004 Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH die Neufassung des als Anlage 4 beigefügten 
Gesellschaftsvertrages der JES Verkehrsgesellschaft mbH zu beschließen.

005 Der Kreistag stimmt der Neufassung des als Anlage beigefügten Ge-
sellschaftsvertrages der Jenaer Nahverkehr GmbH im Hinblick auf die künfti-
ge Stellung des Saale-Holzland-Kreises als Mitgesellschafter zu.

006 Der Kreistag stimmt dem als Anlage beigefügten Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag  zwischen dem Saale-Holzland-Kreis, der 
Stadtwerke Jena GmbH und der Jenaer Nahverkehr GmbH zu und ermächtigt 
den Landrat zu dessen Unterzeichnung.

007 Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH die Geschäftsführung zur Durchführung aller 
weiteren notwendigen Schritte zur gesellschaftsrechtlichen Verbindung von 
Jenaer Nahverkehr GmbH und JES Verkehrsgesellschaft mbH zu ermächti-
gen. Dabei ist eine Umsetzung zum 01.01.2022 anzustreben.

Der Kreisausschuss des Saale-Holzland-Kreises fasste in seiner Sitzung 
am 15.09.2021 im öffentlichen Sitzungsteil nachfolgende Beschlüsse:

Beschluss KA 117-18/21
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises genehmigt 
bei der Haushaltsstelle 4554.7183 eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 500.000,00 Euro zur Deckung der Kosten zu ambulanten Hilfen zur Erzie-
hung in Form der Sozialpädagogischen Familienhilfe gemäß der § 27 i.V.m. 
§ 31 des Achten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) für das Jahr 2021. Die 
Deckung erfolgt aus 

Haushalts-
stelle

Bezeichnung Höhe 
Deckung

Mehrein-
nahme

Minder-
ausgabe

4650.1783 Rückzahlung über-
zahlter Ausgaben 
aus Vorjahr

34.000,00 Euro X

9000.0613 Ausschüttung 
nach § 24 Abs. 3 
ThürFAG

45.000,00 Euro X

9100.8070 Zinsausgaben an 
Kreditinstitute

121.000,00 Euro X

4820.1912 Erstattung vom
Bund für Bildungs- 
und Teilhabepaket

300.000,00 Euro X

Summe 500.000,00 Euro
       Zustimmung

Beschluss KA 118-18/21
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises genehmigt 
bei der Haushaltsstelle 4556.7601 eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 205.000,00 Euro zur Deckung der Kosten zu stationären Hilfen zur Erzie-
hung in Form der Vollzeitpflege gemäß der § 27 i.V.m. § 33 des Achten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB VIII) für das Jahr 2021. Die Deckung erfolgt aus 

Haushalts-
stelle

Bezeichnung Höhe Deckung Mehrein-
nahme

Minder-
ausgabe

9000.0613 Ausschüttung nach 
§ 24 Abs. 3 ThürFAG

205.000,00 Euro X

Summe 205.000,00 Euro
       Zustimmung

Kreisausschuss

K 289-09/21
Ergänzung im Beschlussvorschlag BV-K-191/21 „Konjunkturprogramm Kul-
tur“: Der Landrat wird beauftragt, zur Finanzierung des Fonds entsprechen-
de Gespräche mit der Sparkasse Jena-Saale-Holzland zu führen. Sollte die 
Sparkasse Jena-Saale-Holzland keine Finanzierung absichern wollen oder 
können, so stellt der Landrat das Ergebnis mit Begründung den Fraktionen 
zur Verfügung.       Ablehnung

K 290-09/21
Fonds für Kultur im Jahr 2021 in der Höhe von 20.000 Euro; Näheres regelt 
die Richtlinie „Konjunkturprogramm Kultur 2021“.   Ablehnung

K 291-09/21
Ergänzung im Beschlussvorschlag BV-K-187/21 „Digital gestützte kulturelle 
Erlebnistouren durch unsere Region“: 3. Über das Ergebnis der Aufträge wird 
im Ausschuss für Tourismus und Kultur berichtet.   Zustimmung

K 292-09/21
(1)   Der Landrat wird beauftragt, gemeinsam mit dem Thüringer Tourismus-
verband Jena-Saale-Holzland e.V. zu prüfen, wie sich an wichtigen Sehens-
würdigkeiten des Landkreises QR-Codes anbringen lassen, mit deren Hilfe 
Besucher selbstständig auf relevante Informationen zugreifen können. 
(2)   Der Landrat wird beauftragt, gemeinsam mit dem Thüringer Tourismus-
verband Jena-Saale-Holzland e.V., sich mit der Thüringer Staatskanzlei und 
der Thüringer Tourismus GmbH ins Benehmen zu setzen. Ziel soll sein, einen 
Weg zu eröffnen, auf dem Kommunen und Tourismusverbände Erlebnistou-
ren in der App „Thuringia.my.culture“ ergänzen können, damit diese sich zu 
einer überregionalen Tourismus-App für Thüringen entwickeln kann.
(3)  Über das Ergebnis der Aufträge wird im Ausschuss für Tourismus und 
Kultur berichtet.       Zustimmung

K 293-09/21
Genehmigung der Niederschrift der 8. Sitzung vom 24.03.2021. Zustimmung

K 294-09/21
Genehmigung der Niederschrift Fortsetzung der 8. Sitzung vom 31.03.2021. 
       Zustimmung
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008 Dem für Beteiligungen zuständigen Ausschuss wird über die zu fas-
senden Beschlüsse der Gesellschafterversammlung und des Aufsichtsrates 
der Jenaer Nahverkehr GmbH, soweit sie die Interessen des Landkreises 
und/oder die JES Verkehrsgesellschaft betreffen, berichtet. Der Ausschuss 
kann dem Landrat und den seitens des Saale-Holzland-Kreises in den Auf-
sichtsrat entsandten Mitgliedern Beschlussempfehlungen aussprechen.
       Zustimmung

 
Beschluss KA 123-18/21
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises genehmigt 
die Niederschrift seiner 17. Sitzung vom 16.06.2021.   Zustimmung

Der Jugendhilfeausschuss fasste in seiner 10. Sitzung am 09.09.2021 
nachfolgende Beschlüsse in öffentlicher Sitzung:

JHA 60-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises bestä-
tigt den Bedarfsplan für den SHK für das Kita-Jahr 2021/2022 in der vorlie-
genden Fassung.      Zustimmung 

JHA 61-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises 
stimmt dem Antrag des Vereins Bildungswerk Blitz e. V. zur Förderung der 
Erweiterung des Mehrgenerationshauses in Stadtroda zu einem Familienzen-
trum für das Jahr 2021 in Höhe von insgesamt 13.227,34 Euro zu. Es erfolgt 
eine Anteilsfinanzierung i. H. v. 80 v. H..
Der Kosten- und Finanzierungsplan des Antrages setzt sich wie folgt zusammen:

Einnahmen Ausgaben

Eigenmittel 1.263,00 € Personalkosten 12.320,06 €
projektbezogene Einnah-
men

1.020,61 € Honorarkosten 1.090,00 €

Drittmittel 1.023,23 € projektbezogene 
Sachkosten

3.124,12 €

beantragte Förderung 13.227,34 €
Gesamteinnahmen 16.534,18 € Gesamtausgaben 16.534,18 €

       Zustimmung

JHA 62-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises be-
schließt, Herrn Dominik Lingenover das Rederecht zu TOP 3 zu erteilen.
       Zustimmung

JHA 63-10/2
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises 
stimmt dem Antrag des Vereins Ländliche Kerne e. V. zur Förderung für die 
Weiterentwicklung der Freizeitapp „My eSHaKa“ zu einer Informations- und 
Kommunikationsplattform für Kinder, Jugendliche und Familien im SHK für 
das Jahr 2021 in Höhe von insgesamt 2.640,00 Euro zu. Es erfolgt eine An-
teilsfinanzierung i. H. v. 80 v. H..
Der Kosten- und Finanzierungsplan des Antrages setzt sich folgendermaßen 
zusammen:

Einnahmen Ausgaben

Eigenmittel 660,00 € Personalkosten 0,00 €
projektbezogene 
Einnahmen

0,00 € Honorarkosten 480,00 €

Drittmittel 0,00 € projektbezogene 
Sachkosten

2.820,00 €

beantragte Förderung 2.640,00 €
Gesamteinnahmen 3.300,00 € Gesamtausgaben 3.300,00 €

       Zustimmung

JHA 64-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises stimmt 
dem Antrag des Vereins Ortsverband des deutschen Kinderschutzbundes Ei-
senberg-Thüringen e. V. zur Förderung für die Pflege und Integration einer 
Generationsoase im Garten des Vereins für das Jahr 2021 in Höhe von ins-
gesamt 4.000,00 Euro zu. Es erfolgt eine Anteilsfinanzierung i. H. v. 80 v. H..
Der Kosten- und Finanzierungsplan des Antrages setzt sich folgendermaßen 
zusammen:

Einnahmen Ausgaben

Eigenmittel 1.000,00 € Personalkosten 3.600,00 €
projektbezogene Einnahmen 0,00 € Honorarkosten 0,00 €

Jugendhilfeausschuss

Drittmittel 0,00 € projektbezoge-
ne 
Sachkosten

1.400,00 €

beantragte Förderung 4.000,00 €
Gesamteinnahmen 5.000,00 € Gesamtausga-

ben
5.000,00 €

       Zustimmung

JHA 65-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises stimmt 
dem Antrag des Vereins IFAP-Institut für angewandte Pädagogik e. V. zur För-
derung für die Gründung einer Familienakademie in Bürgel für das Jahr 2021 
in Höhe von insgesamt 4.000,00 Euro zu. Es erfolgt eine Anteilsfinanzierung 
i. H. v. 80 v. H..
Der Kosten- und Finanzierungsplan des Antrages setzt sich folgendermaßen 
zusammen:

Einnahmen Ausgaben

Eigenmittel 1.000,00 € Personalkosten 0,00 €
projektbezogene
Einnahmen

0,00 € Honorarkosten 440,00 €

Drittmittel 0,00 € projektbezogene 
Sachkosten

4.560,00 €

beantragte Förderung 4.000,00 €
Gesamteinnahmen 5.000,00 € Gesamtausgaben 5.000,00 €

       Zustimmung

JHA 66-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises stimmt 
dem Antrag des Vereins Feuerwehrverein Gernewitz e. V. zur Förderung für 
die Errichtung eines Begegnungsplatzes für Jung und Alt in Gernewitz für das 
Jahr 2021 in Höhe von insgesamt 2.970,24 Euro zu. Es erfolgt eine Anteilsfi-
nanzierung i. H. v. 79,84 v. H..
Der Kosten- und Finanzierungsplan des Antrages setzt sich folgendermaßen 
zusammen:

Einnahmen Ausgaben

Eigenmittel 750,00 € Personalkosten 0,00 €
projektbezogene 
Einnahmen

0,00 € Honorarkosten 0,00 €

Drittmittel 0,00 € projektbezogene 
Sachkosten

3.720,24 €

beantragte Förderung  2.970,24 €
Gesamteinnahmen 3.720,24 € Gesamtausgaben 3.720,24 €

       Zustimmung

JHA 67-10/21
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises ge-
nehmigt die Niederschrift seiner 9. Sitzung vom 25.05.2021. Zustimmung

Dienstleistungsbetrieb / Bereich Abfallwirtschaft

SHK-Kundenkarte 2022

Ab dem 01.11.2021 können die SHK-Kundenkarten für 2022 erstellt werden. 
Für die Zusendung ist wie folgt zu unterscheiden:

1. Sie haben bereits eine SHK Kundenkarte aus dem Jahr 2021.

2. Sie haben bis dato noch keine SHK Kundenkarte.
Bitte füllen Sie den Antrag auf Erteilung einer SHK-Kundenkarte vollstän-
dig aus und senden Sie ihn unterschrieben an den Dienstleistungsbetrieb 
zurück. Nachdem Sie die Gebühr in Höhe von 12,00 € unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse überwiesen haben und diese Ihrem zugeschickten 
Antrag zugeordnet wurde, erhalten sie Ihre SHK-Kundenkarte inklusive des 
Gebührenbescheides per Post. Das Antragsformular befindet sich auf der 
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SAALE-HOLZLAND-KREIS 
DIENSTLEISTUNGSBETRIEB 
 

 
 

___________________________________________________________________________________________________________ 
Sprechzeiten: Bankverbindung Lieferanschrift und Hausanschrift: 
Vormittag:                            Nachmittag: Deutsche Kreditbank AG August-Bebel-Straße 9, 07607 Eisenberg 
Mo, Di  08.30 – 12.00 Uhr    Di  13.30 – 15.30 Uhr IBAN DE49 1203 0000 0018 6170 43 Telefon        (03 66 91) 480-0 
Do, Fr  08.30 – 12.00 Uhr    Do 13.30 – 17.30 Uhr BIC    BYLADEM1001 Telefax        (03 66 91) 480-10 
(Mittwoch keine Sprechzeit) Sparkasse Jena-Saale-Holzland E-Mail          mail@awb-shk.de 
                                                                                      IBAN DE85 8305 3030 0000 0009 22 WEB            awb-shk.de 
                                                                                      BIC    HELADEF1JEN 
 

Antrag auf Erteilung einer SHK-Kundenkarte für das Kalenderjahr 2022 
 

1. Persönliche Daten ausfüllen und an den Dienstleistungsbetrieb Saale-Holzland-Kreis 
übermitteln 
 
☐ Herr 

☐ Frau 

Nachname 
 
 

 Vorname 

Straße, Hausnummer 

 
 

PLZ 

 
 

Ort 

Telefonnummer für eventuelle Rückfragen (freiwillige Angabe) 

 

Rücksendung an den Dienstleistungsbetrieb Saale-Holzland-Kreis: 

 persönlich oder per Post (August-Bebel-Straße 9, 07607 Eisenberg),  

 per Mail an kundenkarte@awb-shk.de oder  

 per Fax (036691 48010). 
 

2. Überweisung der Gebühren für die SHK-Kundenkarte an den Dienstleistungsbetrieb 
Saale-Holzland-Kreis 
 
Bitte überweisen Sie die Gebühren für 2022 in Höhe von 12,00 € auf das Konto:  
 
Sparkasse Jena Saale-Holzland-Kreis // IBAN: DE85 8305 3030 0000 0009 22  // 
BIC: HELADEF1JEN 
 
Verwendungszweck (bitte unbedingt mit Adresse; Antrag und Zahlung können sonst nicht zugeordnet werden!):  
 
KUNDENKARTE 2022 – NAME, VORNAME, STRASSE HAUSNUMMER, PLZ ORT  
 

3. Zusendung des Gebührenbescheides inklusive Kundenkarte per Post 
 
Nach Zahlungseingang wird Ihnen der Gebührenbescheid zusammen mit Ihrer Kundenkarte per 
Post zugesandt.  
 

4. Bestätigung Antragstellung und Nutzungsbedingungen der Kundenkarte: 

Datum:                                            Unterschrift: 

 
 
 

Bitte keine Doppelsendungen!!! 

07607 Eisenberg (nachfolgend „DLB-SHK“ genannt) her-
ausgegeben und betrieben. Die Ausgabe erfolgt nur in Ver-
bindung mit der Entrichtung der Jahresgebühr für Bioabfall. 
Den Servicebereich des SHK-Kundenkarten-Programms 
erreichen Sie per Post unter Dienstleistungsbetrieb des 
Saale-Holzland-Kreises, August-Bebel-Straße 9, 07607 Ei-
senberg, per Telefon unter 036691 4800 und per Fax unter 
036691 480-10. Weitere Informationen finden Sie im Inter-

net unter http://www.saaleholzlandkreis.de.

2.   Teilnahme
Der Kunde hat die Möglichkeit, sich als Nutzer der SHK-Kun-
denkarte registrieren zu lassen. Teilnahmeberechtigt sind 
volljährige natürliche Personen, die im Gebiet des DLB-
SHK Abfallgebühren entrichten. Für Anschriften außerhalb 
des Gebietes bedarf es der Vorlage des aktuellen Gebüh-

Internetseite des Saale-Holz-
land-Kreises.

Sämtliche Rückfragen können 
Sie gern an kundenkarte@
awb-shk.de stellen.

Verlust der SHK-Kunden-
karte – was tun?

Die Kosten für die SHK Kun-
denkarte werden vollumfäng-
lich durch die Abfallgebühren, 
insbesondere durch die Jah-
resgebühr für die Kundenkarte 
und die Festgebühr finanziert. 
Da die SHK-Kundenkarte erst 
seit 2020 verfügbar ist und der 
Nutzungsgrad in der Bevölke-
rung im Saale-Holzland-Kreis 
noch nicht abschließend be-
urteilbar war, hat man sich 
vorerst für eine einfache und 
auch kostensparende Um-
setzung entschieden. Eine 
elektronische und auch zu 
deaktivierende Ausführung 
der SHK-Kundenkarte wurde 
aus eben diesen Gründen vor-
erst nicht eingeführt. Um alle 
Nutzer der SHK-Kundenkarte 
in gleichem Maße vor Miss-
brauch zu schützen, wurden 
die Abläufe der Nutzungsbe-
dingungen auf Grund fehlen-
der Deaktivierungsmöglichkei-
ten der SHK-Kundenkarte wie 
folgt definiert:
Wenn Sie die Jahresgebühr 
eingezahlt und den ausge-
füllten und unterschriebenen 
Antrag eingereicht haben 
(Zahlung Jahresgebühr für 
Ausgabe: Punkt 5, Antrags-
stellung: Punkt 2 der Nut-
zungsbedingungen), erhalten 
Sie per Post die SHK-Kun-
denkarte zugeschickt. Verlie-
ren Sie diese Karte, dann kön-
nen Sie keine Rückerstattung 
der gezahlten Jahresgebühr 
verlangen (keine Erstattung: 
Punkt 5 der Nutzungsbedin-
gungen). Für eine weitere 
Abgabe von Grünschnitt/Bio-
abfällen an den teilnehmen-
den Annahmestellen des 
Saale-Holzland-Kreises benö-
tigen Sie zur Legitimation die 
SHK-Kundenkarte (Legitima-
tion für Abgabe: Punkt 4 der 
Nutzungsbedingungen) – eine 
Neuausstellung erfolgt gemäß 
den Nutzungsbedingungen 
gegen die erneute Zahlung 
der Jahresgebühr. Die Gebühr 
für die Kundenkarte ist gemäß 
§ 4 Absatz 5 Abfallgebühren-
satzung eine Jahresgebühr 
und beträgt 12 Euro für das 
Kalenderjahr. 

Allgemeine Nutzungs-
bedingungen für die 
SHK-Kundenkarte 

(Stand 10/2020)

1.   Anbieter
Die SHK-Kundenkarte wird 
von dem Dienstleistungsbe-
trieb des Saale-Holzland-Krei-
ses, August-Bebel-Straße 9, 
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renbescheids, in der die Adressangabe ersichtlich ist. Die gewerbliche 
Nutzung ist ausgeschlossen (Hausmeisterdienste, Garten- und Land-
schaftsbau u. ä.). Voraussetzung für die Teilnahme ist die Ergänzung 
und Unterzeichnung des Antrages auf Erteilung einer SHK-Kundenkarte. 
Alle weiteren Angaben sind freiwillig. Für die Registrierung als Nutzer der 
SHK-Kundenkarte ist die Zustimmung und Freigabe durch den DLB-SHK 
erforderlich. 

3.   Recyclinghöfe/      Annahmestellen
Die SHK-Kundenkarte gilt nur in den Annahmestellen, die eine gesonder-
te Vereinbarung mit dem DLB-SHK abgeschlossen haben (nachfolgend 
„teilnehmende Annahmestellen” genannt). Der DLB-SHK erstellt eine 
Liste der teilnehmenden Annahmestellen, die fortlaufend aktualisiert wird 
und wie folgt von den Kunden abgefragt werden kann: Telefonisch unter 
036691 4800 und im Internet unter http://www.saaleholzlandkreis.de.

4.   Zweckbestimmung
Die SHK-Kundenkarte dient der Legitimation des Kunden zur Abgabe 
von Bioabfällen (max. ein Kubikmeter pro Anlieferung), welche die An-
nahmestellen im Rahmen dieser Nutzungsbedingungen dem Kunden 
gewähren. Der Einsatz der SHK-Kundenkarte und die damit zusammen-
hängende Abgabe von Bioabfällen sind nur an den teilnehmenden An-
nahmestellen möglich.

5.   Grundsätze
Zur Abwicklung des Programms erhält der Kunde eine SHK-Kundenkar-
te mit Kundennummer. Die SHK-Kundenkarte kann nur in Verbindung 
mit der Jahresgebühr für Bioabfall ausgegeben werden. Die SHK-Kun-
denkarte ist personalisiert und an die Nutzung durch den Karteninhaber 
und die im Haushalt lebenden Personen gebunden. Sie ist nicht über-
tragbar. Die SHK-Kundenkarte bleibt Eigentum des DLB-SHK und ist auf 
Verlangen dem DLB-SHK herauszugeben. Eine Erstattung der Jahresge-
bühr bei Verlust erfolgt nicht.

6.   Laufzeit
Die Gebühr für die Kundenkarte ist für das Kalenderjahr im Voraus bei 
dem DLB-SHK zu entrichten; die Gültigkeit beginnt immer am 01.01. des 
Kalenderjahres.

7.   Informationspflichten
Der Kunde wird dem DLB-SHK alle relevanten Änderungen, wie z. B. 
Adressänderungen, unverzüglich anzeigen. Die Anzeigepflicht gilt auch 
bei Verlust oder Diebstahl der Karte sowie bei dem Verdacht einer miss-
bräuchlichen Verwendung.

8.   Beendigung
Sowohl der Kunde als auch der DLB-SHK haben das Recht, jederzeit zu 
kündigen. Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. Die Kundenkarte ist 
persönlich beim DLB-SHK abzugeben, und es erfolgt die Rückerstattung 
der anteiligen Gebühren für jeden vollen Monat des noch bestehenden 
Kalenderjahres. Ohne Kündigung endet das Vertragsverhältnis automa-
tisch zum Ende des Kalenderjahres.
Der DLB-SHK behält sich das Recht vor, das Nutzungsverhältnis außer-
ordentlich zu kündigen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.
Insbesondere ist ein wichtiger Grund anzunehmen, wenn
a)  das SHK-Kundenkarten-Programm mit angemessener Auslauffrist 
unter angemessener Wahrung der Belange des Kunden eingestellt oder 
verändert wird oder
b) Kartenmissbrauch oder der begründete Verdacht eines Kartenmiss-
brauchs vorliegt (vgl. Punkt 9, Kartenmissbrauch).

9.   Kartenmissbrauch
Ein Kartenmissbrauch liegt vor, wenn der Kunde gegen die Teilnahme-
bedingungen verstößt. Ein Kartenmissbrauch kann insbesondere vor-
liegen, wenn der Kunde unrichtige oder unvollständige Angaben macht 
oder es unterlässt, Angaben, die unrichtig geworden sind, zu berichtigen, 
und wenn der Kunde versucht, daraus Vorteile zu ziehen. Im Falle eines 
Kartenmissbrauchs ist der DLB-SHK berechtigt, die SHK-Kundenkarte 
zurück zu verlangen. Die Abgabe von Bioabfall ist dann im Rahmen der 
SHK-Kundenkarte nicht mehr gewährleistet.

10.   Schlussbestimmungen
Unterlässt der Kunde bei Verlust, Diebstahl oder bei Verdacht einer 
missbräuchlichen Verwendung der SHK-Kundentkarte die unverzügli-
che Information des DLB-SHK, ist er für einen ihm daraus entstehenden 
Schaden selbst verantwortlich. Änderungen und Ergänzungen der Nut-
zungsbedingungen für die SHK-Kundenkarte bleiben ausdrücklich vorbe-
halten und werden dem Kunden im Amtsblatt und auf der Homepage zu-
gängig gemacht. Die Änderungen werden wirksam, wenn der Kunde die 
SHK-Kundenkarte weiter einsetzt und den Änderungen nicht innerhalb 
einer Frist von 6 Wochen widerspricht oder seine Teilnahme beendet.
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Informationen der Zweckverbände

Zur Vereinfachung wird im Amtsblatt in der Regel die männliche Form verwen-
det; es ist jedoch stets auch die weibliche Form mitgemeint.

11.   Datenschutz
Die Teilnahme an dem Kundenkarten-Programm verlangt die Angabe Ihres 
Namens und der vollständigen Anschrift. Alle Daten werden vom DLB-SHK 
erhoben, gespeichert und verarbeitet. Auf Anfrage teilt Ihnen der DLB-SHK 
mit, ob und welche Daten von Ihnen gespeichert werden.

12.   Datenschutzgarantie
Wir garantieren, dass Ihre persönlichen Daten mit äußerster Sorgfalt behandelt 
und sicher gespeichert werden. Die Weitergabe an Dritte ist ausgeschlossen.

Zweckverband Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt Jena-Saale-Holzland

Die nächste Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Ve-
terinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland findet 
am Montag, den 29.11.2021 um 16:00 Uhr, im Beratungsraum (Erdge-
schoss), Lutherplatz 3, in 07743 Jena, statt.

Wegen des Pandemiegeschehens bitten wir Sie, Ihre Teilnahme bis zum 
22.11.2021, 12:00 Uhr, unter 036428/5409-840 oder info@zvl.thueringen.de 
anzumelden. Anschließend klären wir Sie über die Teilnahmebedingungen 
auf.

Tagesordnung
öffentlicher Teil:
1.   Eröffnung und Begrüßung der Verbandsräte und Gäste, Feststellung der  
      ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
2.   Bestätigung der Tagesordnung
3.   Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 40. Sitzung der 
      Verbandsversammlung vom 03.05.2021
4.   Beschlussvorlage 01-41/2021
      Feststellung Jahresrechnung 2019
5.   Beschlussvorlage 02-41/2021
      Entlastung Verbandsvorsitzender für das Haushaltsjahr 2019
6.   Beschlussvorlage 03-41/2021
      Entlastung stellvertretender Verbandsvorsitzender für das Haushaltsjahr  
      2019
7.   Beschlussvorlage 04-41/2021
      Feststellung Jahresrechnung 2020
8.   Beschlussvorlage 05-41/2021
      Entlastung Verbandsvorsitzender für das Haushaltsjahr 2020
9.   Beschlussvorlage 06-41/2021
      Entlastung stellvertretender Verbandsvorsitzender für das Haushaltsjahr  
      2020
10. Beschlussvorlage 07-41/2021
      Beschluss über die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022
11. Beschlussvorlage 08-41/2021
      Beschluss über den Finanzplan für die Jahre 2021 bis 2025
12. Informationen/Sonstiges
      Aktueller Stand zur Afrikanischen Schweinepest

nicht-öffentlicher Teil.

gez. Dr. Thomas Nitzsche
Verbandsvorsitzender


